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Im Dialog mit Ihnen entwickelt die Mittelstandsbank der Commerzbank maßgeschneiderte Finanzierungs- und 
Strukturierungs lösungen, die passgenau auf den mittel- und langfristigen Bedarf Ihres Unternehmens ab- 
gestimmt sind. Commerzbank Bielefeld, Corporate Banking, Dr. Christoph Halstrick – Tel. (05 21) 541 200

Passgenau 
finanzieren

Gemeinsam mehr erreichen

2011 03 02 FL 210x134 AZ UFinanzierung indd 1 02 03 11 13:33

Strategisch | Objektiv | Erfolgsorientiert

20 Anwälte und Steuerberater an einem Ort!

Die Stärken der LTS!

Dr. jur. Hans Joachim Besche Rechtsanwalt • Wirtschaftsprüfer • Steuerberater (of Counsel)
Dr. jur. Stefan Hoischen Rechtsanwalt • Wirtschaftsprüfer • Steuerberater
Gerhard Gätjen Rechtsanwalt • Fachanwalt für Arbeitsrecht • Fachanwalt für Steuerrecht
Josef Winkler Rechtsanwalt • Wirtschaftsprüfer • Steuerberater
Hans-Peter Burghardt Rechtsanwalt • Wirtschaftsprüfer • Steuerberater
Hans-Achim Ernst Rechtsanwalt • Steuerberater
Dr. jur. Rolf Weber Rechtsanwalt • Steuerberater
Ulrich Schäfermeier Rechtsanwalt • Steuerberater • Wirtschaftsmediator (IHK) 
Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht
Thomas Bagh Rechtsanwalt • Steuerberater
Holger Peterk Rechtsanwalt • Fachanwalt für Arbeitsrecht
Dr. jur. Arnd Kögel Rechtsanwalt • Wirtschaftsprüfer • Steuerberater
Christian Hörster Rechtsanwalt • Steuerberater
Dr. jur. Andrea Müller Rechtsanwältin • Dipl.-Finanzwirtin
Rüdiger Kober Rechtsanwalt • Wirtschaftsprüfer • Steuerberater
Anja Schmolke Rechtsanwältin • Steuerberaterin
Jens Pohlmann Wirtschaftsprüfer • Steuerberater
Christian Sudbrack Rechtsanwalt
Carmen Niggemann Rechtsanwältin
Stefan Horst Wirtschaftsprüfer • Steuerberater
Regina Freitag Steuerberaterin

LTS
Rechtsanwälte • Wirtschaftsprüfer • Steuerberater

Bunsenstraße 3
D-32052 Herford

Tel.: +49 (0) 52 21. 69 30-600
Fax: +49 (0) 52 21. 69 30-690

Mail: info@lts-rechtsanwaelte.com

Interdisziplinär und 
ganzheitlich für Ihren Erfolg.
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EDITORIAL

Exportmärkte versch ieben sich 

Wie keine andere Branch e ist die deutsch e 
Investitionsgüterindustrie mit ihrem Ex-

portanteil von 75 Prozent international ausgerich tet. 
Auch  im internationalen Vergleich  der führenden 
Exportländer liegt der deutsch e Masch inenbau mit 
einem Anteil von über 19 Prozent vorn. Dies besch ert 
uns regelmäßig den Titel „Exportweltmeister“. 

Nach  dem sch wierigen Jahr 2009 konnte die Inve-
stitionsgüterindustrie 2010 ihre Produktion wieder 
steigern und auch  der Auft ragseingang hat sich  kräf-
tig erhöht. Die Quelle des Wach stums ist mit über 12 
Prozent Steigerung vor allem der Export. Der stär-
kste Sch ub kommt dabei aus den asiatisch en und 
amerikanisch en Märkten. Aber auch  die Lieferungen 
nach  Russland und in andere europäisch e Länder 
haben sich  wieder dynamisch  entwick elt. In Zukunft  
werden sich  die Sch wellen- und Entwick lungsländer 
nich t mehr damit begnügen, ihre Industrie mit Hilfe 
deutsch er Tech nologie aufzubauen. Sie wollen selbst 
Masch inen und Anlagen herstellen, entwick eln und 
später auch  exportieren. 

Wer sich  ein nennenswertes Stück  von dem Kuch en 
in den neuen Wach stumsmärkten absch neiden will, 
muss zur Ersch ließung und Sich erung seiner Ex-
porte eine eigene Präsenz vor Ort aufb auen. Dabei 
geht es nich t nur alleine um den Vertrieb oder eine 
billige Produktionsbasis. Näher an den Märkten zu 
sein bedeutet, kundengerech tere Produkte zu entwi-
ck eln, sch nellere und fl exiblere Strukturen zu eta-

blieren und sich  sch ließlich  
damit auch  zusätzlich e Kun-
dengruppen zu ersch ließen. 

Zum Erhalt oder der Verbes-
serung der internationalen 
Wett bewerbsfähigkeit muss 
die Politik ihren Beitrag lei-
sten. Dies gilt sowohl für För-
dermaßnahmen, als auch  für 
die Verbesserung der Export-
rahmenbedingungen, um ein 
Level-Playing-Field mit den 
internationalen Wett bewer-
bern zu sch aff en und damit 
zum Erhalt der industriellen 
Fertigung in Deutsch land bei-
zutragen. 

Der Masch inenbau muss sich  
entsch eiden: Entweder er lässt 
sich  von der Internationalisie-
rung treiben – in der Hoff nung, dass er seine Wett -
bewerbsfähigkeit halten kann. Oder er gestaltet die 
Internationalisierung strategisch  mit. Wir sind da-
von überzeugt, dass der mitt elständisch e deutsch e 
Masch inenbau gut daran tut, wenn er seine strate-
gisch en Ziele zur Internationalisierung fest defi niert 
und seinen Handel entsprech end ausrich tet. Dafür 
steht der VDMA seinen Mitgliedern als starker Part-
ner zur Seite. 

3:33

High tech für Ihr Business
Rundumlösungen für die Fertigung im Mittelstand

Modernste Softwarelösungen und ein vielfältiges Leistungs-
spektrum mit ERP, CRM, DMS, Finance, Personalwesen und 
Controlling sowie IT-Infrastruktur und IT-Services - damit 
decken wir den aktuellen Bedarf für mittelständische Unter-
nehmen rundum ab.  Und unsere Berater sind Fachleute, die 
Ihre Sprache sprechen und verstehen.

www.cobus-concept.de...mehr dazu:    Ihr Erfolg.
Unsere Motivati n.

Zum Beispiel: 
Branchenlösung Elektronik / Elektrotechnik

l)

Ulrich Ackermann, Leiter Abteilung 
Außenwirtschaft Verband Deutscher 
Maschinen und Anlagenbau e.V. 
(VDMA). (Foto: VDMA)
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INNOVATOR DES MONATS

iF Product Design Award für die 
Lack ieranlage „Ven Spray Perfect“  

Eine Auszeichnung der besonderen Art erhielt im Januar die Venjakob Maschinenbau 
GmbH & Co. KG. In der Kategorie „industry + skilled trades“ des iF Product Design Awards 
2011 gewann das Unternehmen aus Rheda-Wiedenbrück mit seiner Spritzlackieranlage „Ven 
Spray Perfect“. Der Preis weist als Trendbarometer für herausragende Designleistungen die 
Richtung für zukünftige Entwicklungen.

Innovativ beantwortet Venja-
kob mit „Ven Spray Perfect“ 

alle Anforderungen des Marktes. 
Basierend auf ein jahrzehnte-
langes Know-how in der Reali-
sierung leistungsstarker Spritz-
lack ieranlagen überzeugt die 
Flexibilität dieser neuen Genera-
tion. Das modulare System bietet 
langfristig die Berück sich tigung 
aller Produktionsanforderungen. 
Zum Ansch aff ungszeitpunkt re-
alisiert das Masch inenkonzept 
alle Varianten von „Losgröße 1“ 
bis hin zu „Großserien“ im High-
end-Bereich . Jederzeit ermöglich t 
das Baukastenprinzip die Im-
plementierung von veränderten 
Rahmenbedingungen durch  das 
Aufrüsten von neuen Modulen 
und mach t dadurch  eine Investiti-
on zukunft ssich er. Selbst kompli-
zierte geometrisch e Formen, mit 
sch wer zu erreich enden Bereich en, 
können über optional erhält-
lich e Werkstück drehvorrich tung 
in einem Arbeitsgang beidseitig 
„nass in nass“ lack iert werden. 

Gesch äft sführer Christian Nüßer: 
„Ein toller Erfolg für Venjakob. 
Zeigt er doch , dass Masch inen-
bau und gutes Design sich  nich t 
aussch ließen, sondern ergänzen 

Die Spritzlackieranlage „Ven Spray Perfect“ von Venjakob erhielt in der Kategorie „industry + 
skilled trades“ den iF Product Design Awards 2011. (Foto: Venjakob)

können.“ Am iF Product Design 
Award 2011 beteiligten sich  1.121 
Teilnehmer aus 43 Ländern und 
ließen insgesamt 2.756 Einrei-
ch ungen von einer internationalen 
Fach jury bewerten. 993 Produkte 
wurden ausgezeich net, 50 davon 
mit dem Sonderpreis in Gold. Der 

iF Product Design Award ist ein 
vielfältig angelegter Wett bewerb 
für alle Bereich e des Produktde-
signs. Er bietet designrelevanten 
Innovationen eine Platt form zur 
Etablierung und trägt somit der 
Globalität und Dynamik der Ge-
genwart Rech nung. 

Anlagenvorteile und Features:

• Investitionssich erheit durch  Modularität
• Lack kompatibilität
• Systematisch e Lack rück gewinnung 
• geringe Produktionsleerläufe
• kurze Lack wech selzeiten
• Perfektes Lack ierergebnis
• Ressourcensparend, ökonomisch  und ökologisch 
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FIRMENPORTRAIT

Immer in Bewegung
Bewegung: Das ist eins der Grundprinzipien im Leben von Christian Moll (51). Kein Zufall 

also, dass sich der Unternehmer Mitte der 80er Jahre entschied, den Beruf des Spediti-
onskaufmanns zu erlernen. Schlüssig auch, dass er die Entwicklung seines eigenen Unter-
nehmens konsequent vorantreibt: Vor 20 Jahren gegründet, beschäftigt die Spedition Moll 
GmbH inzwischen 18 Mitarbeiter. WiR besuchte die Spedition im Dülmener Gewerbegebiet 
Dernekamp und sprach mit dem Geschäftsführer.

Herr Moll, die Speditionsbranch e war in den 
letzten beiden Jahren besonders von der 

Krise betroff en. Sie haben in einen Neubau investiert 
und sind im Juni in das Dülmener Gewerbegebiet 
Dernekamp gezogen. Was ist Ihr Erfolgsrezept?

Da gibt es viele Faktoren. 
Ganz wich tig: Wir beo-
bach ten den Markt und 
reagieren auf alle Ver-
änderungen – und wir 
realisieren Konzepte, in 
denen wir zukünft ige 
Entwick lungen mög-
lich st sch on vorwegneh-
men. Als Spedition sind 
wir Dienstleister, und 
als Dienstleister sind wir 
immer lebendig, bleiben 
in Bewegung. 

Daher stellen wir jedes 
Jahr aufs Neue unser An-
gebot auf den Prüfstand 
und fragen uns, wird 
unsere Dienstleistung 
so noch  gebrauch t? Was 
müssen wir verändern, 
um aktuell zu bleiben? 

Also eine kontinuierlich e Weiterentwick lung Ihrer 
Leistungen?

Unserer Leistungen – und unserer Mitarbeiter. Wei-
terbildung wird bei uns groß gesch rieben. Letztes 

Jahr haben wir für alle Mitarbeiter Bildungspläne 
entwick elt, die eine gezielte Qualifi zierung fort-
sch reiben – sowohl im kaufmännisch en als auch  im 
gewerblich en Bereich . Dabei arbeiten wir eng mit Bil-
dungsträgern in der Region zusammen.

Würden Sie also „Vernetzung“ als einen weiteren Er-
folgsfaktor bezeich nen?

Auf jeden Fall. So sind wir seit Anfang 2010 im „Qua-
lifi zierungsverbund LogistiQ“ aktiv, einer Initiative 
der Agentur für Arbeit speziell für KMUs  in der 
Logistikbranch e. Die Kontakte aus diesem Netzwerk 
pfl egen wir weiter – und planen für die Zukunft  so-
gar weitere gemeinsame Projekte.

Neue Projekte im Bereich  Weiterbildung?

Wir wollen noch  früher ansetzen: bei der Ausbil-
dung. Zwar bilden wir seit über 15 Jahren selbst 
aus – auch  dieses Jahr zum August ist unser Ausbil-
dungsplatz wieder besetzt. Aber wir wollen noch  ge-
zielter auf zwei Entwick lungen reagieren: zum einen 
den drohenden Fach kräft emangel, zum anderen den 
doppelten Abiturjahrgang 2012. 
Deshalb planen wir, eine eigene Ausbildungsfi rma 
zu gründen. Das Konzept dafür entwick eln wir zur-
zeit mit einem unserer Netzwerkpartner, der Spedi-
tion Hollenhorst aus Appelhülsen. Wir würden uns 
freuen, wenn wir noch  weitere Unternehmen für 
dieses Projekt gewinnen können. Sch ön wäre auch  
eine Vernetzung mit der Industrie, also der Sch ul-
tersch luss mit der verladenden Wirtsch aft . Dann 
könnten wir nich t nur Speditionskaufl eute ausbil-
den, sondern auch  Industriekaufl eute.

Christian Moll, Geschäftsführer der Spe-
dition Moll GmbH aus Dülmen. (Fotos: 
Spedition Moll GmbH)
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FIRMENPORTRAIT

Welch e weiteren Maßnahmen ergreifen Sie, um die 
Zukunft  der Spedition zu sich ern?

Wir ach ten darauf, uns in all unseren Leistungsbe-
reich en parallel weiter zu entwick eln. Neben den lo-
gistisch en Dienstleistungen gehören dazu auch  die 
Bereich e Verpack en und Stauen sowie Lagern und 
Kommissionieren. Durch  unseren Neubau steht uns 
ein großes Lager zur Verfügung. Außerdem bieten 
wir jetzt self-storage-Läger an, die sehr gut angenom-
men werden. Weitere Lagerfl äch en werden wir in 
den näch sten Monaten auf dem Nach bargrundstück  
bauen, das wir Anfang des Jahres dazu gekauft  ha-
ben. Daneben unterhalten wir einen eigenen kleinen 
Fuhrpark.

Viele Aktivitäten, die zu koordinieren sind. Wie 
sch aff en Sie das? Wie sieht Ihr Arbeitstag als Ge-
sch äft sführer in der Regel aus?

Für meine Arbeitstage gibt es keine starre Regel – das 
fi nde ich  ja so toll an meinem Beruf: Ich  bin immer 
in Bewegung. Einer meiner Sch werpunkte als Ge-
sch äft sführer liegt auf der konzeptionellen und stra-
tegisch en Ausrich tung des Unternehmens – die in-
ternen Abläufe liegen in den fähigen Händen meines 
Teams. Alle Mitarbeiter der Spedition Moll sind 
ausgebildete Fach kräft e, und das bewährt sich  jeden 
Tag, denn ich  kann ihnen Freiräume geben. Das wie-

derum gibt mir Freiraum – für Kundenbesuch e und 
für die Akquise, aber auch  für mein soziales Enga-
gement. Heute Morgen zum Beispiel war ich  sch on 
um sieben Uhr in einer Grundsch ule in Münster, 
um dort ein Frühstück  für die Kinder vorzuberei-
ten – das mach e ich  jeden Donnerstag.  Außerdem 
ist mir das Thema Nach haltigkeit extrem wich tig, 
persönlich  und für die Spedition. Konkret steht jetzt 
ein Sponsoring-Projekt an: Wir beteiligen uns an der 
„Westfälisch en Unternehmerinitiative Artensch utz“ 
im Allwett erzoo Münster.

Da ist in der Tat viel Bewegung drin! Was glauben 
Sie: Ist es vor allem diese Beweglich keit, die Ihre 
Kunden an Ihrem Unternehmen sch ätzen?

Was bei unseren Kunden sehr gut ankommt, ist un-
sere Flexibilität und die sehr persönlich e Betreuung, 
die wir bieten. 

Herr Moll, eine letzte Frage: Sie leben in Münster und 
arbeiten in Dülmen – welch e Gründe hat das?

Ich  habe meine Ausbildung zum Speditionskauf-
mann vor über 25 Jahren in Dülmen gemach t 
– hier liegen also meine berufl ich en Wurzeln. 
Mein privater Lebensmitt elpunkt ist Münster, 
geboren wurde ich  in Ibbenbüren. Insgesamt 
kann ich  also sagen: „Ich  bin Münsterländer“. 

Die Mitarbeiter Franz Eickenberg (sitzend) und Andreas Uesbeck (stehend) bei der Lagerarbeit, Aussenansicht des Firmengebäudes 
und der Speditionsgeschäftsführer Christian Moll.
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MANAGEMENT - Recht

Rück wirkung im Steuerrech t
Der Wunsch des Gesetzgebers nach Steuereinnahmen zieht immer wieder Gesetzesän-

derungen nach sich, mit denen Vorgänge steuerlich erfasst werden sollen, die vorher keine 
Besteuerung auslösten. So waren bis zum Jahr 1998 Gewinne aus privaten Grundstücks-
veräußerungsgeschäften nur steuerpfl ichtig, wenn der Zeitraum zwischen Anschaffung und 
Veräußerung weniger als zwei Jahre betrug. 

Im Jahr 1998 ist die Veräuße-
rungsfrist durch  das „Steuer-

entlastungsgesetz 1999/2000/2002“ 
auf zehn Jahre verlängert worden. 
In die neue Frist wurden auch  be-
reits erworbene Grundstück e ein-
bezogen, sofern der Vertrag über 
die Veräußerung im Jahr 1999 
oder später abgesch lossen wurde.  

Auch  bei der Veräußerung von 
Anteilen an Kapitalgesellsch aft en 
gab es Versch ärfungen. So um-
fassten bis 1998 die Bestim-
mungen des § 17 EStG (Besteue-

Als ausgewiesene Spezialkanzlei für Arbeitsrecht beraten wir 
Unternehmen, Führungskräfte und Arbeitnehmer und vertreten 
sie in der Region, aber auch bundesweit vor den 
Arbeitsgerichten aller Instanzen. 

Dr. Wienhold Schulte                 Dr. Stephan Karlsfeld 
Fachanwalt für Arbeitsrecht                       Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 
Notar 

Silke Traut                                   Sebastian Schulte 
Fachanwältin für Arbeitsrecht                    Rechtsanwalt 

Mecklenbecker Str. 229 * Tel.: 0251/ 97 219-0 
48163 Münster * Fax: 0251/97219-99   

info@schulteundkarlsfeld.de * www.schulteundkarlsfeld.de

Stiewe

rung privater Veräußerungen von 
Anteilen an Kapitalgesellsch aft en) 
nur Veräußerungen, bei denen die 
Beteiligung an der Kapitalgesell-
sch aft  mehr als 25 Prozent betrug. 
Durch  das „Steuerentlastungsge-
setz 1999/2000/2002“ wurde diese 
Grenze auf mindestens 10 Prozent 
gesenkt. Ab dem 01. Februar 2002 
beträgt die entsprech ende Grenze 
nur noch  1 Prozent. 

Die oben dargestellten Versch är-
fungen ziehen die Frage nach  sich , 
was bezüglich  der Anteile bzw. 

Grundstück e gesch ieht, die bis 
zu dem jeweiligen Stich tag noch  
hätt en steuerfrei veräußert wer-
den können. Die Übergangsvor-
sch rift en sahen hier jeweils vor, 
dass es für die Frage der Besteu-
erung auf den Zeitpunkt der Ver-
äußerung ankäme und nich t auf 
den der Ansch aff ung der Vermö-
genswerte. Dies führt naturgemäß 
zu Unzufriedenheiten bei den Be-
troff enen. 

Hätt en sie die Grundstück e oder 
die Anteile an Kapitalgesell-
sch aft en vor dem jeweils maßgeb-
lich en Stich tag veräußert, wäre 
der Gewinn aus der Veräußerung 
steuerfrei gewesen. Bei einer Ver-
äußerung nach  dem jeweiligen 
Stich tag sollte nach  dem Gesetz-
geber die Veräußerung hingegen 
plötzlich  voll steuerpfl ich tig sein, 
auch  wenn die Ansch aff ung be-
reits vor dem Stich tag lag.

Das BVerfG hat dem Gesetzgeber 
insoweit eine Absage erteilt: Zwar 
wurde nich t bestimmt, dass sämt-
lich e Veräußerungen von Grund-
stück en oder Anteilen an Kapital-
gesellsch aft en, die bereits an dem 
jeweiligen Stich tag im Eigentum 
des Steuerpfl ich tigen standen und 
die bis dahin geltende Sch welle 
nich t übersch ritt en hatt en, gene-
rell von der Besteuerung ausge-
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MANAGEMENT -  Recht

Günter Greve
Fachanwalt für Transport- und Speditionsrechtsrecht
Einer von uns für Sie.

Detmolder Str. 10 |       33   604 Bielefeld |      Tel.     (05     21) 9      64           68-0 | www.kgd-anwalt.de  

Dr. jur. Arnd Kögel, Rechtsanwalt, Wirtschaftsprüfer und Steuer-
berater, Sozietät LTS. (Foto: LTS)

nommen sind. Das BVerfG entsch ied jedoch , dass 
die bis zum jeweiligen Stich tag angefallenen Wert-
steigerungen nich t der Besteuerung unterliegen 
dürfen – also der bis zum Zeitpunkt der Verkün-
dung der Gesetze jeweils eingetretene Wertzuwach s. 
Wertermitt lungsprobleme und Diskussionen mit der 
Finanzverwaltung sind vorgezeich net, da der Wert 
der Grundstück e bzw. der Anteile an Kapitalgesell-
sch aft en auf den jeweiligen Stich tag festgestellt wer-
den muss. 

Profi tieren kann aus dieser Rech tsprech ung des 
BVerfG insbesondere, wer im Jahr 1999 Anteile an 
Kapitalgesellsch aft en von nich t mehr als 25 Pro-
zent oder wer in 2000/2001 Anteile an Kapitalge-
sellsch aft en von nich t mehr als 10 Prozent gehalten 
hat. Ebenso sind in den Jahren 1999 - 2009 erfolgte 
Grundstück sveräußerungen betroff en, sofern bei 
diesen nich t bereits die seit dem Jahr 1999 geltende 
„neue“ Spekulationsfrist von zehn Jahren abgelaufen 
ist und damit ohnehin Steuerfreiheit besteht. 
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MANAGEMENT - Recht

Unser Wissen. Ihr Gewinn.

Dokumentenmanagement,
Business Intelligence und Systemtechnik.

Ihr starker Partner in 
ERP Branchensofware

MODUS Consult AG James-Watt-Straße 6 | D-33334 Gütersloh
contact@modusconsult.de | www.modusconsult.de
fon +49(0)5241 921710 | fax  +49(0)5241 9217400

Gütersloh | Erlangen | Alzenau | Stuttgart

Es gelten unsere AGB – wirklich ?
Die besten Allgemeinen Geschäftsbedingungen helfen dem Verwender nicht weiter, wenn 

er sie nicht wirksam in das Vertragsverhältnis zum Kunden einbezieht. Die Praxis zeigt, dass 
hier häufi g Fehler passieren. Dieser Beitrag fasst die wichtigsten Aspekte zusammen, die 
für die wirksame Einbeziehung der AGB beachtet werden müssen. Dabei ist zwischen einer 
Einbeziehung im nationalen Bereich einerseits und im internationalen Bereich andererseits 
zu unterscheiden. 

Im nationalen Bereich  muss man untersch eiden, 
ob man die AGB gegenüber einem Verbrauch er 

oder einem Unternehmer einbeziehen will. Die Ein-
beziehung gegenüber einem Verbrauch er ist in § 305 
Abs. 2 BGB geregelt. Danach  ist zunäch st ein aus-
drück lich er Hinweis auf die Allgemeinen Gesch äft s-
bedingungen erforderlich . Ausdrück lich er Hinweis 
heißt, dass dann, wenn die AGB in einem Sch reiben 
des Verwenders enthalten sind, dieses Sch reiben so 

gestaltet sein muss, dass ein Durch sch nitt skunde den 
Einbeziehungshinweis nich t übersehen kann. Nich t 
ausreich end ist also ein versteck ter oder missver-
ständlich er Hinweis. Auch  ein bloßer Abdruck  der 
AGB auf der Rück seite eines Vertrages oder in einem 
Katalog des Verwenders ist nach  Meinung vieler Ge-
rich te nich t ausreich end für eine Einbeziehung. Im 
Verhältnis zu Verbrauch ern ist ein solch er ausdrück -
lich er Hinweis auch  dann unentbehrlich , wenn die 
Verwendung von AGB verkehrs- und branch enüblich  
ist. 

Näch ste Voraussetzung ist, dass der ausdrück lich e 
Hinweis im Zusammenhang mit dem Vertrags-
sch luss erfolgt. Es genügt also nich t, dass der Ver-
wender in früheren Gesch äft en mit demselben Kun-
den auf die AGB wirksam hingewiesen hat. Auch  
bei einer laufenden Gesch äft sverbindung genügt die 
wirksame Einbeziehung bei früheren Gesch äft en in 
der Regel nich t. Als ausreich end wird es aber ange-
sehen, wenn die AGB mit der Rech nung an der Kasse 
dem Verbrauch er übergeben werden. 

Ausnahmsweise kann ein Aushang am Ort des Ver-
tragssch lusses genügend sein. Das zielt auf Massen-
gesch äft e ab, wie z.B. Sch ließfach nutzung, Parkhaus-
benutzung, Kinobesuch e, Theaterveranstaltungen, 
Sportveranstaltungen oder Kfz-Wasch anlagen-Nut-
zung. Der Aushang muss so angebrach t sein, dass er 
nich t übersehen werden kann. Dem Verbrauch er ist 
es nich t zuzumuten, die Wände nach  AGB abzusu-
ch en. 

Weitere Voraussetzung der wirksamen Einbezie-
hung ist, dass der Verbrauch er die Möglich keit haben 
muss, und zwar grundsätzlich  vor Vertragssch luss, 
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die AGB inhaltlich  zur 
Kenntnis zu nehmen. 
Das gilt im Verkehr mit 
Verbrauch ern auch  dann, 
wenn die AGB gebräuch -
lich  und veröff entlich t 
sind, wie etwa die VOB/B. 
Bei Vertragssch luss unter 
Anwesenden ist es des-
halb empfehlenswert, 
dass der Verwender die 
AGB vorlegt und dem 
Kunden zur Verfügung 
stellt. Zumindest muss 
die Vorlage angeboten 
werden. Bei umfang-
reich en AGB hat der 
Kunde einen Anspruch  
darauf, dass sie ihm aus-
gehändigt werden. Bei 
Vertragssch luss unter 

Abwesenden kann der Verwender dem Erfordernis 
im Verhältnis zum Verbrauch er nur genügen, indem 
er die AGB mit übersendet. Die Auff orderung, sie im 
Gesch äft slokal einzusehen, genügt nich t. Ebenso we-
nig genügt das Angebot, die AGB kostenlos zu über-
senden. 

Damit der Verbrauch er in zumutbarer Weise vom In-
halt Kenntnis nehmen kann, müssen die AGB auch  
druck tech nisch  so gestaltet sein, dass sie mühelos 
lesbar sind. Sie müssen auch  übersich tlich  und ver-
ständlich  sein. Sch ließlich  ist das Einverständnis des 
Verbrauch ers mit der Geltung der AGB erforderlich . 
Das ist in der Regel nich t sch on bei Sch weigen des 
Verbrauch ers auf einen Einbeziehungsvermerk hin 
zu bejahen. Ein Einverständnis wird aber dann ange-
nommen, wenn es nach  ausdrück lich em Hinweis auf 
die AGB und der Möglich keit der Kenntnisnahme zu 
einem Vertragssch luss kommt. 

Wich tig ist zu wissen: Nimmt der Verwender erst-
mals in der Auft ragsbestätigung gegenüber einem 
Verbrauch er auf beigefügte AGB Bezug, bedeutet ein 
fehlender ausdrück lich er Widerspruch  in der Regel 
keine Zustimmung zur Einbeziehung, auch  wenn 
das Gesch äft  durch geführt wird. Ebenso verhält es 
sich , wenn die AGB erst auf der nach  Vertragssch luss 
übersandten Rech nung mitgeteilt werden. 

Deutlich  einfach er ist für den Verwender die Einbe-
ziehung der AGB gegenüber einem Unternehmer. 
Die besonderen Einbeziehungsregelungen des § 305 
Abs. 2 BGB gelten ihm gegenüber nich t. Das folgt 
aus § 310 Abs. 1 BGB. Erforderlich  ist auch  gegenüber 
einem Unternehmer ein Einbeziehungshinweis des 
Verwenders, die Möglich keit der Kenntnisnahme für 
den Kunden und ein Einigsein über die Einbezie-
hung. Die Voraussetzungen sind aber jeweils für den 
Verwender leich ter zu erfüllen. 

Unter besonderen, engen Voraussetzungen können 
AGB gegenüber Unternehmern sogar Vertragsbe-
standteil werden, wenn ein Hinweis des Verwenders 
erst nach  Vertragssch luss erfolgt oder ganz unterblie-
ben ist. Das gilt für absolut branch enüblich e AGB. (...)

Dr. Frank Werthmann, Brandi-
Rechtsanwälte – Büro Detmold. 
(Foto: Brandi)

www.wirtschaft-regional.net

Den vollständigen Beitrag finden Sie in der Onlineausgabe unter 
„Aktuelles Magazin“.
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Das betrieblich e 
Eingliederungsmanagement

Bereits zum 01.05.2004 wurde mit der Neufassung des § 84 Abs. 2 SGB IX das betrieb-
liche Eingliederungsmanagement (BEM) eingeführt, das bei jedem Arbeitnehmer, nicht 
nur bei schwerbehinderten Arbeitnehmern, durchzuführen ist, soweit er innerhalb eines 
Jahres länger als sechs Wochen ununterbrochen oder wiederholt arbeitsunfähig ist. 

Dann ist der Arbeitgeber verpfl ich tet, dem er-
krankten Arbeitnehmer die Durch führung 

eines BEM anzubieten, um zu ermitt eln, wie die 
Arbeitsunfähigkeit überwunden und mit welch en 
Leistungen oder Hilfen einer erneuten Arbeitsun-
fähigkeit vorgebeugt und der Arbeitsplatz erhalten 

»DIE SCHATZTRUHE« Heim & Garten
Detmolder Straße 627 · 33699 Bielefeld-Hillegossen

Tel. 0521/92 60 60 · Fax 0521/926 06 36
Internet: www.sonnenpartner.de · e-mail:info@sonnenpartner.de

Geschäftszeiten: Mo.- Fr. 9.00 -18.30 Uhr, Sa. 10.00 -16.00 Uhr

GARTEN-STRANDKÖRBE
SonnenPartner®

Die größte
Auswahl!

GARTENMÖBEL& Teak · Metall · Kunststoff · Geflecht

LAUFEND SCHNÄPPCHEN 
BIS ZU 50% REDUZIERT
Messe- u. Fotomuster, Bemusterungs-
gruppen, 2. Wahl u. Auslaufmodelle

Der weiteste

Weg lohnt sich!

Sonnenschirme + Markisen
Pavillons & Holzhäuser

Grillgeräte & Terrassenheizungen
Polsterauflagen, Accessoires & Pflegemittel

der dekorative Sonnenschutz

Kostenlose Parkplätze direkt vor dem Haus!

über 60 Stück in 
unserer Ausstellung

Über 110
aufgebaute Gruppen

Silke Stiewe, Fachanwältin für Arbeitsrecht, Schulte & Karlsfeld, 
Münster. (Foto: Schulte & Karlsfeld)

werden kann. Wie dieses Verfahren auszugestalten 
ist, regelt das Gesetz nich t. Erstmals in einer Ent-
sch eidung vom 10.12.2009 hat das Bundesarbeitsge-
rich t (BAG) jetzt entsch ieden, welch e Anforderungen 
an ein ordnungsgemäßes BEM zu stellen sind. Da-
nach  reich t es aus, wenn der Arbeitgeber die zu be-
teiligenden Personen und Stellen (z. B. den Betriebs-/
Personalrat, die Sch werbehindertenvertretung, den 
Werks- oder Betriebsarzt, das Integrationsamt) un-
terrich tet und sich erstellt, dass kein in Betrach t zu 
ziehendes Ergebnis ausgesch lossen und alle von den 
beteiligten Personen und Stellen eingebrach ten Vor-
sch läge erörtert werden. Er muss weder eine Verfah-
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rensordnung aufstellen noch  sind bestimmte Mitt el 
einzusetzen oder ein bestimmtes Ergebnis zu erzie-
len. 

Gerade im Zusammenhang mit dem Ausspruch  einer 
krankheitsbedingten Kündigung ist die ordnungs-
gemäße Durch führung des BEM von nich t zu unter-
sch ätzender Bedeutung. Zwar ist nach  der Rech tspre-
ch ung des BAG die Durch führung des BEM keine 
Wirksamkeitsvoraussetzung für eine krankheits-
bedingte Kündigung. Die ordnungsgemäße Durch -
führung des BEM spielt aber bei der Prüfung, ob die 
ausgesproch ene Kündigung gegen den Verhältnis-
mäßigkeitsgrundsatz verstößt, eine wich tige Rolle.

Da das BEM gerade dazu dient, Möglich keiten aufzu-
zeigen und zu entwick eln, die zum Erhalt des Arbeits-

www.lauscher-schuermann.de

* Hält ab vom Wesentlichen. 

Besser, darum kümmert sich ein Profi  

wie Rechtsanwalt Hartmut Brandt. 

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz*

Lassen Sie sich durch bürokratische Hürden und Formalien nicht bremsen. Konzentrieren Sie sich auf das, 

was Sie beherrschen – Ihr Geschäft. Wir verstehen unser Fach und begleiten Ihr Unternehmen in allen 

steuerlichen und rechtlichen Fragen. Effi zient, zuverlässig und kompetent.

Kardinal-von-Galen-Str. 5
48268 Greven
Telefon: 02571 86-0

Hüfferstr. 73-79
48149 Münster
Telefon: 0251 38 49 98-0

platzes führen können, hat der Verzich t auf oder die 
nich t ordnungsgemäße Durch führung des BEMs im 
Falle einer Kündigungssch utzklage für den Arbeitge-
ber zur Folge, dass er darzulegen und nach zuweisen 
hat, dass er den Arbeitnehmer nich t mehr besch äf-
tigen kann, auch  auf keinem anderen freien, gleich -
wertigen und leidensgerech ten Arbeitsplatz. Wurde 
dagegen vor Ausspruch  der krankheitsbedingten 
Kündigung das BEM ordnungsgemäß durch geführt 
und hatt e es ein negatives Ergebnis, dann obliegt es 
dem Arbeitnehmer, darzulegen und nach zuweisen, 
dass er dennoch  hätt e weiterbesch äft igt werden kön-
nen. Jedem Arbeitgeber kann deshalb nur angeraten 
werden, vor Ausspruch  einer krankheitsbedingten 
Kündigung das BEM ordnungsgemäß,  nach  Maßga-
be der vom BAG aufgezeigten Grundsätze, durch zu-
führen. 
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Deutschland ist zwar nur noch Vize-Exportweltmeister, die Ausfuhren eilen aber auch 
dieses Jahr weiter von Rekord zu Rekord. Der Exportboom halte an, prognostiziert der Au-
ßenhandelsverband. Allerdings unterliege er auch vielfältigen Risiken. 

Die deutsch e Exportwirtsch aft  präsentiert 
sich  zum Jahresbeginn in Hoch form. 2011 

wird ein überdurch sch nitt lich es aber keineswegs 
sorgenfreies Jahr für den deutsch en Außenhandel. 
Das im Gesamtjahr erwartete Umsatzwach stum un-
serer Ausfuhren um nominal bis zu neun Prozent 
auf 1.046 Milliarden Euro beinhaltet einen ganz er-
heblich en Preiseff ekt. Sowohl bei den Ausfuhren als 
auch  bei den Einfuhren werden wir in diesem Jahr 
das Vorkrisenniveau deutlich  übertreff en.“ Dies 
erklärte Anton F. Börner, Präsident des Bundesver-
bandes Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen 
e.V. (BGA).

Eine besondere Dynamik weisen die Exporte in die 
Länder außerhalb der EU auf. Sie können nach  BGA-
Einsch ätzung um ca. 13 Prozent zulegen, während 

die Ausfuhren in die EU um knapp sieben Prozent 
ansteigen werden. Die Importe steigen mit plus zwölf 
Prozent noch  dynamisch er als die Exporte und errei-
ch en 903 Milliarden Euro. Die Einfuhren aus der EU 
legen um zehn Prozent zu, jene aus den Dritt ländern 
um 15 Prozent. 
„Der Trend, dass die Importe dynamisch er steigen als 
die Exporte, hält an. Deutsch land importiert kräft ig 
Vorprodukte aus EU-Ländern für seine dynamisch  
wach senden Exporte und wird damit seiner Rolle 
als Konjunkturlokomotive für die Europäisch e Uni-
on gerech t. Der deutsch e Außenhandelsübersch uss 
beträgt 2011 folglich  143 Milliarden Euro, erheblich  
weniger als in den Vorjahren mit Ausnahme des Kri-
senjahres 2009. Erstmals werden wir die Marke von 
einer Billion Euro beim Export übersch reiten, an der 
wir 2008 noch  knapp gesch eitert waren“, so Börner. 
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Erhebliche Risikofaktoren 
trüben das Bild 

„Für diese Prognose bestehen 
jedoch  auch  erheblich e Risiko-
faktoren. Nich t nur wegen der 
wich tigen Rolle des Landes als 
Energielieferant erfüllt uns die 
brisante Lage in Libyen mit groß-
er Sorge, sondern auch  wegen der 
potentiell destabilisierenden Aus-
wirkungen auf die gesamte Regi-
on.“ Die Gefahr einer neuerlich en 
Rezession in den USA sch eint 
nur vorerst gebannt. Auch  ist die 
Sch ulden- und Vertrauenskrise 
einiger Staaten im Euroraum kei-
neswegs ausgestanden. Dies ist 
nich t nur ein Problem der Periphe-
rieländer, sondern auch  einiger 
Staaten Kerneuropas! 
„Zudem mach en wir uns zuneh-
mend Sorgen um die Stabilität 
der ch inesisch en Wirtsch aft . Die 
Unsich erheit über das tatsäch lich e 
Ausmaß der Aktien- und Immo-
bilienblase ergibt zusammen mit 
den explodierenden Preisen und 
der ungleich en Verteilung des 
Wohlstandes im Lande einen ge-
fährlich en Risikocock tail, 
der sch nell sämtlich e bisherigen 
Prognosen zum Wach stum des 
Welthandels obsolet mach en 
kann“, so der Außenhandelsprä-
sident. 

Auch  belasteten die steigenden 
Importpreise die Unternehmen 
gewaltig, die Folge sei zuneh-
mender Infl ationsdruck . Beson-

Anton F. Börner, Präsident des Bundesverbandes Großhandel, Außenhandel, Dienst-
leistungen e.V. (BGA). (Foto: BGA)

ders Energieträger, Stahl und an-
dere Rohstoff e müssten teurer im 
Ausland eingekauft  werden. Die 
hohe Nach frage infolge der anzie-
henden Konjunktur in den Sch wel-

lenländern sowie die künstlich e 
Marktverknappung aufgrund 
von Exportrestriktionen seien die 
wesentlich en Gründe. Insbeson-
dere aus rohstoff reich en Ländern 

Aufteilung der Ausfuhren 2010 nach 
ausgewählten Produktgruppen. 
(Quelle: Statistisches Bundesamt)
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Aufteilung der Ausfuhren 2010 nach ausgewählten Ländern. 
(Quelle: Statistisches Bundesamt)

wie Russland, den Golfstaaten 
und einer Reihe von lateiname-
rikanisch en und afrikanisch en 
Sch wellenländern kommen 2011 
starke Nach frageimpulse. Diese 
Länder haben die Wirtsch aft skri-
se bemerkenswert gut überstan-
den und verfügen über die not-
wendigen Mitt el, die sie zum Teil 
wieder für deutsch e Exportsch la-
ger ausgeben. 

Für eine echte Partnerschaft 
mit der Arabischen Welt

 „Für Deutsch land bleibt die 
Arabisch e Welt ein dynamisch er 
Wach stumsmarkt. Im Zuge der 
aktuellen Umwälzungen rech nen 
wir mit einem gewissen Rück -
gang bei Handel und Tourismus 
in der Region, der jedoch  vorü-
bergehender Natur sein wird und 

den Blick  auf die langfristigen 
Entwick lungsch ancen nich t ver-
stellen darf: Die MENA-Region 
(Middle East & North Africa) ver-
fügt über erheblich es wirtsch aft -
lich es Potential mit mehr als zwei 
Dritt el der weltweiten Ölvorkom-
men“, so Börner. 

Der Wandel in der Region bringe 
erheblich e Chancen für einen 
dauerhaft en Aufsch wung bei den 
Wirtsch aft s- und Handelsbezie-
hungen auf breiter Front mit sich  
– von Bau- und Infrastrukturpro-
jekten über die Energieerzeugung 
bis hin zum Anlagenbau und der 
Telekommunikation. „Deutsch -
land als einer der wich tigsten 
Handels- und Investitionspart-
ner mit der Region muss durch  
wirtsch aft lich e Partnersch aft en, 
Ausbildung und Engagement zu 
einem friedlich en Verlauf der Ent-

wick lung beitragen. Die deutsch e 
Wirtsch aft  verfügt über abertau-
sende direkte Unternehmerkon-
takte, die sie gerade in instabilen 
Regionen stabilisierend einbrin-
gen kann. Sie trägt durch  Investiti-
onen und begleitende Ausbildung 
zur Sch aff ung von Wohlstand 
und Perspektiven bei. Indem wir 
uns in Sch wellen- und Entwick -
lungsländern engagieren, bieten 
wir Alternativen zu Stagnation, 
Resignation und Gewalt. 

Eine entsch eidende Rolle kommt 
dabei auch  der Europäisch en Uni-
on zu“, so der BGA-Präsident ab-
sch ließend. 

www.wirtschaft-regional.net

Weitere Grafiken zum Thema finden Sie 
unter „Aktuelles Magazin“.
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Risiko – Euro Sch uldenkrise
Der neue Euro-Rettungsfonds für klamme Mitgliedstaaten soll ab 2013 eine Kapitalbasis 

von 700 Mrd. Euro haben. Dieser Betrag teile sich auf in 80 Mrd. Euro eingezahltes Kapital 
und 620 Mrd. Euro, die über sogenanntes abrufbares Kapital oder Garantien bereitgestellt 
werden. Nach Angaben von Bundesfi nanzminister Wolfgang Schäuble trägt Deutschland 
27,1 Prozent der Lasten, etwas mehr als normal nach dem Schlüssel der Europäischen 
Zentralbank EZB.

Angesich ts des aktuellen Stabilisierungspro-
gramms für den Euro sprach  der Präsident 

des Deutsch en Sparkassen- und Giroverbandes 
(DSGV), Heinrich  Haasis, von einer „sehr ernsten Si-
tuation, die angesich ts der befürch teten Finanzspe-
kulationen gegen einzelne Euro-Staaten wohl ohne 
Alternative“ gewesen sei.

„Die Stabilität und das Vertrauen in den Euro können 
dauerhaft  nur gesich ert werden, wenn die Grundla-
gen der Währungsunion erhalten bleiben. Dazu ist 
eine Rück führung der Staatsversch uldungen in fast 
allen Euro-Ländern und ein Aussch luss eines dauer-
haft en Finanzausgleich ssystems unverzich tbar“, so 
der DSGV-Präsident.

Haasis unterstützte die Absich t der Bundesregierung, 
auch  in Deutsch land die Kräft e auf eine Konsolidie-
rung der Staatsfi nanzen zu konzentrieren. Die Ursa-
ch e der aktuell sch wierigen Lage seien die zu hohen 
Staatsversch uldungen in 
den meisten Euro-Län-
dern. „Die Versch uldens- 
und Defi zitgrenzen des 
Stabilitätspaktes müssen 
jetzt wirklich  durch ge-
setzt werden. Und die In-
strumente der Währungs-
union sollten so angepasst 
werden, dass die Gemeinsch aft  bei Fehlentwick -
lungen in einzelnen Staaten eingreifen kann.“

Zugleich  sprach  sich  Haasis für entsch lossene Re-
formen auf den internationalen Finanzmärkten aus. 
Die Finanzmärkte reagierten zwar nur auf vorhan-

TITELTHEMA - Exporte in der Boomphase

„Euro-Stabilität erfordert grund-
legende Veränderungen.“

Heinrich Haasis, Präsident des Deutschen Sparkassen- und 
Giroverbandes (DSGV). (Foto: DSGV)

dene Sch wäch en bei ein-
zelnen Sch uldnern. Durch  
unregulierte Spekulati-
onsgesch äft e könnten sol-
ch e Sch wäch en allerdings 
krisenhaft  zugespitzt wer-
den. Deshalb sollte die in-
ternationale Politik Leer-

verkäufe und den Handel mit Kreditversich erungen 
einsch ränken und an Börsen verlagern. „Es existiert 
eine Sch att enfi nanzwirtsch aft , die inzwisch en ganze 
Staatengemeinsch aft en zum Handeln zwingen kann. 
Sie muss begrenzt und aus dem Dunkel herausgeholt 
werden“, sagte Haasis. 
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US-Markt. Die Wach stumsrate des realen Brut-
toinlandsprodukts (BIP) lag im 3. Quartal 2010 im 
Vergleich  zum Vorquartal als Jahresrate bei 2,0 Pro-
zent. Die aktuelle, monatlich  aus über 50 Experten-
einsch ätzungen gebildete Durch sch nitt sprognose der 
Blue Chip Economic Indicators (BCEI) weist für das 4. 
Quartal 2010 ein Wirtsch aft swach stum von 2,2 Pro-
zent aus, für das Gesamtjahr wird ein BIP-Zuwach s 
von 2,7 Prozent prognostiziert. 

Auch  2011 wird die US-Wirtsch aft  laut BCEI auf dem 
moderaten Wach stumspfad verweilen. Die in der 
Durch sch nitt sprognose von 2,5 Prozent erfassten 
Einzelsch ätzungen haben jedoch  eine große Spann-
breite und reich en von 1,2 bis 3,5 Prozent. 

Quelle: Germany Trade and Invest Gesellsch aft  für 
Außenwirtsch aft  und Standortmarketing mbH
 

TITELTHEMA - Exporte in der Boomphase

Risiko US-Wirtsch aft 
Die US-Wirtschaft dürfte 2011 auf dem moderaten Wachstumspfad verweilen. Der Ar-

beitsmarkt bleibt die Schwachstelle des Aufschwungs und der private Konsum kann daher 
nur sehr bedingt zum Konjunkturmotor avancieren. Die privaten Investitionen dürften stark 
zulegen, allerdings sind 2011 weniger öffentliche Ausschreibungen geplant als in den beiden 
Vorjahren. Die Obama-Regierung plant, das hohe Außenhandelsbilanzdefi zit signifi kant zu 
verringern.

Das Eingreifen 
der Obama-

Regierung in Form 
von Rett ungs- und 
Konjunkturpaketen 
hat die USA 2009 
vor einer noch  
tieferen Rezessi-
on bewahrt und 
wesentlich  zum 
Aufsch wung im 1. 
Halbjahr 2010 beige-
tragen. Allerdings sind 
für 2011 weitaus weniger 
öff entlich e Aussch reibungen geplant als in den 
beiden Vorjahren. Die Wirkung staatlich er Hilfspro-
gramme lässt nach . Anlass für einen verhaltenen Op-
timismus gibt es dennoch . Im Zuge der konjunktu-
rellen Erholung 2010 sind die Unternehmensgewinne 
um rund 30 Prozent gestiegen, allerdings ausgehend 
von einem niedrigen Basiswert. Für 2011 wird ein 
Anstieg der privaten Anlageinvestitionen von rund 
7,4 Prozent prognostiziert (2010: +5,6 Prozent).

Nach  zwei Jahren ausgelassener Modernisierungszy-
klen muss die US-Wirtsch aft  umfangreich  investie-
ren, um an die Weltspitze zurück zukehren. Teilweise 
gelungen ist dies in der Fahrzeugindustrie sowie bei 
den Herstellern von Bau-, Bergbau- und Landmasch i-
nen. Die Industrie ist auf den Import von Hoch tech -
nologiegütern angewiesen. Nach holbedarf besteht 
unter anderem im Infrastrukturausbau, der im Rah-
men des American Recovery and Reinvestment Act 
(ARRA) stark gefördert wurde. Für den deutsch en 
Masch inen- und Anlagenbau ergeben sich  insgesamt 
gute Voraussetzungen für ein Engagement auf dem 
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Risiko China
Die Finanzkrise hat die Weltwirtschaft verändert. Die VR China wird im neuen Fünfjahres-

plan (2011 bis 2015) darauf reagieren. Lebensqualität, Umweltschutz und soziale Sicherheit 
werden zentrale Themen sein. Binnenkonsum und Innovation sollen die neuen Wachstums-
motoren werden. Als Wirtschaftspartner wird China damit für Deutschland immer wichtiger. 
Deutsche Unternehmen bieten Lösungen für effi zienteren Ressourceneinsatz und Produkti-
vitätssteigerungen, die zunehmend nachgefragt werden.

Ende 2010 steht die VR China in der Weltwirt-
sch aft  besser da als vor der Finanzkrise. Das 

Land ist zum größten Exporteur aufgestiegen und 
mit einem gesch ätzten nominalen Brutt oinlands-
produkt (BIP) von über 5.700 Mrd. US$ dürft e seine 
Volkswirtsch aft  2010 den Abstand auf die erstplat-
zierten USA weiter verkleinern. Die Krise hat den 
Wirtsch aft sbeziehungen zwisch en Deutsch land und 
China nich t gesch adet. Der bilaterale Außenhan-
del hat bereits in den ersten neun Monaten die 100 
Mrd. $ übersch ritt en. Ex-

TITELTHEMA - Exporte in der Boomphase 

reich en als starker Tech nologiepartner gesehen. Für 
deutsch e Unternehmen ist das Potenzial groß, wei-
ter am Umbau von Chinas Industriestruktur teilzu-
haben. Deutsch land hat 2010 enorm von der starken 
Nach frage nach  Masch inen, Kraft fahrzeugen und 
Komponenten aus China profi tiert. Auch  2011 dürft e 
mit einem zweistelligen Lieferzuwach s zu rech nen 

sein. Doch  die ch inesisch e Konkur-
renz nutzt den wach senden 

Binnenmarkt und die  in-
dustriepolitisch e Unter-
stützung, um die eigene 
Wett bewerbsfähigkeit 
rasant zu erhöhen und 

auch  internationale Mär-
kte zu erobern. Wach sam 

ist daher die steigende Inno-
vationskraft  zu verfolgen, die sich  

mit staatlich er Hilfe zunehmend 
in den Unternehmenssektor ver-
lagert und mitt elfristig für starke 
Konkurrenz sorgen wird. China 
wird das durch  die Finanzkrise 

entstandene Moment nutzen und 
seine Firmen unterstützen, 

den Abstand zu den Welt-
marktführern zu verrin-
gern. 

Für das Gesamtjahr 2010 dürft  
China ein Wach stum des Brutt oinland-

produkts von knapp 10 Prozent erreich en. perten bewerten die weiteren Aussich ten äußerst 
positiv. Innovation, Ressourcen- und Umweltsch utz 
dürft en im näch sten Fünfj ahresplan oben auf der 
Agenda stehen. Deutsch land wird in diesen Be-

Quelle: Germany Trade and Invest Gesellsch aft  für 
Außenwirtsch aft  und Standortmarketing mbH

WiR 2011_04 1-56.indd   19WiR 2011_04 1-56.indd   19 25.03.2011   10:21:2925.03.2011   10:21:29



WIRTSCHAFT REGIONAL 04/2011 20

Der Nahe Osten und Nordafrika 
Die aktuellen politischen Ereignisse in Nordafrika und dem Nahen Osten haben Fragen 

nach der Anfälligkeit unserer Versorgung mit Erdöl und Erdgas aufgeworfen. Die Deutsche 
Rohstoffagentur (DERA) in der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) 
hat dieses Thema analysiert. Darin werden Fakten zur Verfügbarkeit von Erdöl und Erdgas 
in der MENA-Region (Middle East & North Africa) und mögliche Einfl üsse von Liefer- und 
Transportengpässen auf die Versorgung Deutschlands mit Erdöl und Erdgas aufgezeigt.

Die MENA-Region verfügt mit 70 Prozent der 
Erdölreserven und 44 Prozent der Erdgas-

reserven über die bedeu-
tendsten Kohlenwasser-
stoff -Vorkommen der Welt. 
Insbesondere ihre ach t 
OPEC-Mitgliedstaaten neh-
men eine zentrale Rolle für 
die weltweite Versorgung 
mit Erdöl und Erdgas ein. Lieferausfälle aus der Re-
gion können die Weltwirtsch aft  empfi ndlich  treff en.

Als Konsequenz aus den Ölkrisen der 1970er und 
1980er Jahre hat Deutsch land die Bezugsquellen sei-
ner Erdölimporte stark diversifi ziert und deck t mit 
etwa 16 Prozent nur einen vergleich sweise geringen 

TITELTHEMA - Exporte in der Boomphase

Der Nahe Osten und Nordafrika 
- Sch lüsselregion für die Erdölver-

sorgung

Anteil seines Erdölbedarfs aus der MENA-Region – 
mit Libyen (knapp 8 Prozent) als wich tigstem Liefer-

land. „Angesich ts der rela-
tiv geringen Erdölmengen, 
die Deutsch land aus den 
MENA-Ländern impor-
tiert, können durch  poli-
tisch e und wirtsch aft lich e 
Ereignisse bedingte Aus-

fälle durch  freie Förderkapazitäten anderer Länder 
kompensiert werden. Förderausfälle und Transport-
besch ränkungen durch  politisch e Ereignisse in der 
MENA-Region führen aber zu globalen Engpässen 
und wirken sich  bereits im Vorfeld über die Mech a-
nismen des Weltmarktes auf den Ölpreis aus“, erklärt 
Dr. Volker Steinbach , Leiter der DERA. 

Dr. Volker Steinbach, Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe im Geozentrum Hannover. (Foto: privat)
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Positiv - trotz der 
aktuellen Lage

Die deutsche Industrie sieht die Aussichten für den Außen-
handel trotz der Katastrophe in Japan und der politischen 
Ereignisse in Nordafrika weiter positiv. Deren Auswirkungen 
auf die Weltwirtschaft ließen sich allerdings zurzeit noch 
nicht endgültig abschätzen, sagte der Hauptgeschäftsführer 
des Bundesverbands der Deutschen Industrie (BDI), Werner 
Schnappauf, anlässlich der Veröffentlichung des neuen BDI-
Außenwirtschafts-Reports.

Japan sei für China und die 
USA ein bedeutenderer Han-

delspartner als für Deutsch land, 
sagte Sch nappauf. Auf einigen 
Produktmärkten, etwa für elek-
tronisch e Steuer- und Speich er-
bausteine, habe Japan allerdings 
weltweit eine herausragende Stel-
lung.

Positiv vermerkt wird in dem Be-
rich t der optimistisch e Ausblick  
für die US-Wirtsch aft . Hinzu 
komme die bislang unvermindert 
starke Dynamik der Märkte in 
Asien. Ebenso dynamisch  habe 
sich  im letzen Jahr Osteuropa ent-
wick elt.

Laut Berich t kommen 14,4 Prozent 
der deutsch en Erdölimporte aus 
der Region Nordafrika. Im Januar 
hätt en die Importpreise insgesamt 
um 11,8 Prozent über dem Vorjah-
resstand gelegen. Das sei der stär-
kste Anstieg seit der Ölkrise der 
80er-Jahre gewesen. “Sch on jetzt 
ist die Rohstoff versorgung eine 
große Herausforderung für die 
Industrie”, sagte Sch nappauf. Die 

TITELTHEMA - Exporte in der Boomphase 

So einfach ist unser Prinzip. Sie stellen 
die Aufgabe. Wir nutzen eine Vielzahl 
von logistischen Möglichkeiten, um Ihre 
Lieferung ans Ziel zu bekommen.

Verlässlich, schnell und immer mit 
persönlicher Beratung.

    Luft- und Seefracht weltweit

Werner Schnappauf, Hauptgeschäftsführer des Bun-
desverbands der Deutschen Industrie (BDI). (Foto: 
Christian Kruppa)

Importpreise für Eisenerz hätt en 
im Januar sogar um 99,1 Prozent 
über dem Vorjahresniveau gele-

gen, bei den energetisch en Roh-
stoff en seien es 31,5 Prozent und 
bei Stahl 31,1 Prozent gewesen. 
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GENIESSEN IN WESTFALEN

Mutt er’s Sahnesch nitzel 
und Oma’s Apfelkuch en

Direkter kann man die Leidenschaft für die westfälische Küche wohl kaum erleben und 
erlernen: Nach seinen Lehrjahren schwang Stefan Breidenbach noch gemeinsam mit Oma 
Lina Potthoff und Mutter Liselotte Breidenbach den Kochlöffel in der Küche des Borgholz-
hausener Landgasthof Potthoff. Diese Zeit prägte. 

Heute trägt der Gastronom gemeinsam mit 
seiner Frau Julia in dem Familienbetrieb zur 

Erhaltung und Weiterentwick lung der kulinarisch en 
Tradition Westfalens bei. 

Moderne Kreationen und einfach e, bodenständige 
Gerich te wie die hausgemach te Sülze bestimmen 
heute Seite an Seite die Speisenkarte des Hotel-Re-
staurants. „Bei uns kommen viele Produkte, u. a. Fo-
rellen, Spargel und Kartoff eln, direkt vom Bauern“, 
so Stefan Breidenbach . „Unsere Gäste sch ätzen die 
Bodenständigkeit, Frisch e und Qualität unserer Pro-
dukte.“ Das Fleisch  stammt aus eigener Zerlegung.
Frisch e Zutaten und ein ökonomisch er Umgang mit 

den Ressourcen sind Stefan und Julia Breidenbach  
besonders wich tig, wenn es darum geht, ihren Gä-
sten eine gute und dabei bezahlbare Gastlich keit zu 
bieten. Spezialitäten aus Fluss und Meer und leich te, 
zeitgemäße Gerich te wech seln täglich  mit der Son-
derkarte des Restaurants. 

„Unverkennbar ist der Ursprung unserer ‚Koch -
künste’ in der westfälisch en Küch e zu fi nden“, so 
Stefan Breidenbach . Dennoch  übersch reitet das ku-
linarisch e Angebot hie und da auch  die Grenzen der 
regionalen Esskultur. Zum Beispiel mit mediterranen 
Fisch spezialitäten. Mitt lerweile Kult-Charakter hat 
„Pott hoff ’s Sahnesch nitzel“, eine ganz eigene Krea-
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GENIESSEN IN WESTFALEN

tion von Mutt er Liselott e. Das Ge-
heimnis, so erzählt man sich , läge 
in der Panade. Ein gut gehütetes 
„Familiengeheimnis“ ist außer-
dem der Apfelkuch en nach  Oma’s 
Rezept. Im Sommer sch meck t 
dieser besonders gut im Garten 
des Hauses. Übrigens einer der 
ältesten Gastronomiegärten der 
Region. Wer diese ländlich e Idyl-

Nicht weit von Bielefeld, Gütersloh und 
Osnabrück erwartet den Besucher ein 
Landgasthof mit Tradition. (Fotos: Land-
gasthof Potthoff)

le etwas länger genießen möch te, 
dem stehen drei Doppelzimmer 
und zwei Einzelzimmer zur Ver-
fügung. 

Für Genießer auf Wandersch aft  
hat sich  der Betrieb außerdem et-
was Besonderes ausgedach t: die-
sen bietet es einen kostenlosen 
Transfer zum Hermannsweg. 
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www.bueter.com

e-Mail:
hebetechnik@bueter.com

Die Internetadresse für SCHERENHEBETISCHE

Büter Hebetechnik GmbH • Emmener Straße 9 • D-49716 Meppen
Tel. 0049 (0) 59 35 / 70 59-0 • Fax 0049 (0) 59 35 / 70 59-10

Hydraulikhebebühnen
Flachhubtische
Palettenheber
Verladehebebühnen
Autohebebühnen
(vereinfachter Aufzug)
Anlagenhebebühnen
Unterflurhebetische
Aquahebetische
Lastenaufzüge
Hubarbeitsbühnen
Kippvorrichtungen
Sonderhubtische

•
•
•
•
•

•
•
•
•
•
•
•

Wir produzieren
Tragrollen
für die Fördertechnik

Felix-Wankel-Str. 17 · 59174 Kamen
Tel. 02307. 9 41 44-0 · Fax 02307. 9 41 44 20
www.volvox-rollen.de · info@volvox-rollen.de

Ein Erfolgskonzept 
das aufgeht

Salt and Pepper steht für Technologieberatung mit der ganz 
besonderen Würze. Diesen Ruf hat sich das dynamische Un-
ternehmen am Standort Osnabrück in den letzten zweieinhalb 
Jahren fl eißig erarbeitet. „Vertrauen gewinnt man nur, wenn 

man respektvoll agiert und gegebene Versprechen einlöst – egal ob es sich um Abma-
chungen mit Kunden oder Kollegen handelt“ lautet das Erfolgsrezept von Niederlassungs-
leiter Timo Seggelmann. 

Gute Arbeit und ein hohes Maß an fach lich er 
Kompetenz sind natürlich  ebenfalls unver-

zich tbare Zutaten. Seggelmanns Team konnte auf 
diese Weise über 20 Gesch äft spartner aus der Re-
gion mit ihrer verbindlich en Art überzeugen. Ein 
namhaft er Auft raggeber aus dem Bereich  Consumer 
Goods ist der in Gütersloh ansässige Miele-Konzern, 
bei dem die Tech nologieberater von Salt and Pepper 
derzeit an mehreren Standorten, unter anderem im 
Bereich  der Elektronikspezifi kation bzw. -entwick -
lung, tätig sind. Miele und andere Firmen greifen 
gerne auf Salt and Peppers operative Management-
beratung, Interim Management und die hoch wer-
tigen Ingenieurdienstleistungen zurück , wobei die 
meisten Gesch äft spartner in den Branch en Landtech -
nik, Automotive, Energie und M&P-Engineering an-
gesiedelt sind. Aktuell arbeiten bei Salt and Pepper 
Osnabrück  40 Tech nologieberater. Sie entwick elten 

bereits erste einsch lägige Inhouse-Soft ware-Projekte, 
doch  unabhängig von der Auft ragslage freut sich  das 
Team über neue Herausforderungen und Anfragen 
zu Outsourcing-Projekten im Elektronik- und Soft -
warebereich . Salt and Pepper such t für den weiteren 
Ausbau tatkräft ige Unterstützung von entwick lungs-
hungrigen Ingenieuren, IT-Spezialisten und Soft -
ware-Projektmanagern. 
Sowohl auf Absolventen als auch  auf ältere „Soft -
ware-Gourmetköch e“ warten heiße Projekte mit 
großem Gestaltungsspielraum. Allen Unternehmen, 
die eine Salt and Pepper Tech nologieberatung pro-
bieren möch ten, sch lägt Seggelmann vor: „Kommen 
Sie gerne auf uns zu! Wir präsentieren uns und unse-
re Kompetenzen selbstverständlich  auch  vor Ort bei 
Ihnen. Meine Kollegen und ich  freuen uns darauf, 
unser umfassendes Know-how unter Beweis stellen 
zu können.“ 

Salt and Pepper Niederlassungsleiter Timo Seggelmann gibt dem 
Gericht die „besondere Würze“. (Foto: Salt and Pepper)
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D - 48268 Greven · Mergenthalerstr. 11 – 17 · Fon +49 (25 71)16-0 · Fax -499 
Carl Nolte Technik GmbH · info@nolte-technik.de @nolte-technik de

www.nolte-technik.de

JABRO GmbH & Co. KG • 33330 Gütersloh •
Fax 05241/9020-41, e-Mail: post@jabro.de, Internet: www.jabro.org

Johann Kuhlo-Str.10

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

®®

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

Erstklassige Übersetzungen bringen Ihre Produkte weltweit ins Gespräch. 
Nutzen Sie die globalen Märkte für grenzenlose Absatzchancen!

JABRO öffnet Ihnen das Tor zur Welt. Machen Sie den ersten Schritt: 05241 - 90200!

Erfolg hat, wer verstanden wird!

zertifiziert nach
DIN EN15038:2006

Wir haben den Schlüssel zu Ihrem Erfolg mit
perfekten Übersetzungen – in mehr als 30 Sprachen

Eine Nummer größer
Kundenindividuelle Kunststoffteile entwickeln und produzieren: 

das ist das Kerngeschäft des Kunststoffverarbeiters Klaus Brum-
mernhenrich GmbH & Co. KG (KBH) aus Bad Salzufl en. „Ob mit 
einer Idee, einem Muster, einer ausgefeilten Zeichnung oder schon 
dem fertigen Werkzeug ausgestattet: egal in welcher Projektphase 
der Kunde mit uns in Kontakt tritt, sind wir als Ansprechpartner für 
ihn da, damit er das erhält, was für ihn wichtig ist: das passende 
Teil aus Kunststoff“, erzählt Jessica Brummernhenrich, Geschäfts-
führerin und Verantwortliche für die Kundenbetreuung. 

Die produzierten Artikel fangen bei einem Ge-
wich t von 0,05 g an, seit neuestem ist die Pro-

duktion von Teilen bis 1.600g möglich . „Historisch  
kommen wir aus dem Bereich  Kleinteile bis 200 g,
in diesem Fertigungsbereich  sind unser Masch i-
nenpark und unser Erfahrungssch atz am weitesten 
aufgestellt. Seit 2008 erweitern wir unsere Ferti-
gungsmöglich keiten bzgl. der Verarbeitungsgröße 
kontinuierlich . Unsere Kunden, die im Kleinteil-
bereich  gute Erfahrungen mit uns gemach t haben, 
möch ten auch  die großen Artikel bei uns beziehen. 
Mit der aktuellen Investition in eine 500 t - Masch ine 
können wir unser Verarbeitungsgewich t noch  ein-
mal deutlich  steigern.“ Ob eine Nummer größer oder 
ganz klein: Das Familienunternehmen ist gut ausge-
statt et: Mit einem eigenen Werkzeugbau und einem 
Spritzgussmasch inenpark, der derzeit 38 Masch inen 

Jessica Brummernhenrich, Geschäfts-
führerin der KBH und verantwortlich für 
die Kundenbetreuung. (Foto: KBH)

umfasst, werden seit 1972 z.B. Kunden aus der Mö-
bel-, Elektro-, Verpack ungs-, Bau- und Werbemitt el-
industrie betreut. 
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Verarbeiter mit Komplett service 
Prüfen, entwickeln, optimieren: mit dem Neubau des fi rmeneigenen Prüfl abors sorgt die 

Carl Nolte Technik, Experte für die Verarbeitung von Kunststoffen und Elastomeren, für ei-
nen noch höheren Qualitätsstandard.

Kontinuierlich e Verbesserung – im Hause Nol-
te mit seiner über 125-jährigen Gesch ich te 

selbstverständlich . Und der Sch lüssel zum Erfolg. 
Gerade die Fertigungssparte des Grevener Unterneh-
mens mit den Bereich en Förderbänder, Elastomer- 
und Kunststofft  ech nik wäch st beständig. Neben der 

INVESTITION & TECHNOLOGIE - Hannover Messe | Kunststoff | Metall

Wiemecker Feld • 59909 Bestwig · 02904/1258 · www.stemper-foerderbandtechnik.de

SERVICE RUND UM‘S FÖRDERBAND
Gummi- und PVC-Transportbänder · Trichter- und Sandstrahleraus-

kleidungen · Spezialanfertigungen · Gummi, PVC, Endlosverbindungen
Auskleidung von Pferdeboxen u. -transportern · Montagen 

Industrielacke nach Maß

Industriestraße 4
32361 Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen

Telefon 0 5742/93 00-0
Telefax 0 5742/93 00-49e-Mail: mail@dreisol.de · www.dreisol.de

Nils Nolte, geschäftsführender Gesellschafter der Carl Nolte 
Technik und Prokurist Christoph van Üüm (v.r.) freuen sich über 
den Startschuss für den Bau. (Foto: Carl Nolte Technik GmbH)

stallisiert. „Das Mott o „Qualität und Vielfalt made by 
Carl Nolte Tech nik“ besch reibt unseren Anspruch , 
dem Kunden sein Wunsch produkt zu liefern – in be-
ster Qualität“, erklärt der zuständige Bereich sleiter, 
Christoph van Üüm. Auch  wenn Materialprüfungen 
längst zum Angebot gehören – mit dem neuen La-
bor orientiert sich  die Firma noch  enger am Bedarf 
der Kunden. Federführend wird dieser Bereich  von 
Johannes Hartmann betreut, der mit rund 30 Jahren 
Erfahrung im Prüfwesen den Kunden der Carl Nolte 
Tech nik als kompetenter Ansprech partner zur Ver-
fügung steht. Nich t nur die Qualitätssich erung von 
Produkten sowie Halbzeugen aus Kunststoff en und 
Elastomeren steht dabei im Mitt elpunkt. Auch  zur 
Projektgestaltung mit den Kunden und zur spezi-
fi sch en Produktentwick lung bieten sich  viele Mög-
lich keiten. So können sch on bei der Erstbemusterung 
Eigensch aft en und Prozesse optimiert werden. Eine 
große Bandbreite an Prüft ech niken steht dabei zur 
Verfügung: Zug- und Dehnungsprüfungen, Über-
prüfung der Bruch - bzw. Trennfestigkeit, Messung 
von Abriebwerten, Dich ten etc. Und dabei soll es nich t 
bleiben: Weitere Anlagen wie eine Kerbsch lag-Prüf-
masch ine im Bereich  der Tech nisch -Transparenten 
Kunststoff e sind geplant. „Die Problemstellungen 
unserer Kunden inspirieren uns, neue Lösungen zu 
fi nden“, so Nils Nolte über die Herausforderung zur 
beständigen Innovation.

Fertigung von Ersatzteilen wie z. B. Förderbändern 
oder Verkleidungselementen für die verarbeitende 
Industrie hat sich  die Erstausrüstung mit verstärkter 
Produktion von Mitt el- bis Großserien als weitere 
stark nach gefragte Leistung der Firma heraus kri-
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Besuchen Sie uns unter dem Expodach (Halle P32)!

Innovation setzt neue Maßstäbe
In Zusammenarbeit mit dem Automobilhersteller Volkswagen entwickelte die bekuplast 

GmbH, eines der führenden Unternehmen in der Entwicklung und Herstellung von Mehr-
weg-Transport- und Lagerbehältern aus Kunststoff, eine neue Palettenabschlussplatte. 

Die komplexe Aufgabenstellung des Volkswa-
gen-Konzerns beinhaltete die Entwick lung 

einer Palett enabsch lussplatt e, die nich t nur die si-
ch ere Aufnahme der sich  im Einsatz befi ndenden  Pa-
lett en und Behälter gewährleistet, sondern zugleich  
verbesserte Eigensch aft en und einen zusätzlich en 
Mehrwert zur bisher verwendeten Absch lussplatt e 
aufweist. Die neue Palett enabsch lussplatt e hat das 
Grundmaß 1200 x 1000 mm und ist sowohl für das 
Abdeck en eines RL-KLT Gebindes als auch  für EPP-
Behältersysteme gedach t. 

Neben der Aufnahme und Fixierung untersch ied-
lich er Ladungsträger und die Kompatibilität mit 
der bisher im Umlauf befi ndlich en Absch lussplatt e, 
wurde bei der Konstruktion der Neuentwick lung 
besonderes Augenmerk auf eine Optimierung der 
Lastenverteilung und -aufnahme gelegt. In der Kon-
struktionsphase erstellte Simulationen und praktisch  
durch geführte Tests zur Ermitt lung der Bruch last 
zeigten eindeutig, dass die jeweils an den Eck en ei-
ner Palett e stehenden KLT-Behälter - insbesondere im 

oberen Bereich  – einer besonderen Belastung aus-
gesetzt sind. Entsprech end hoher Stauch druck  – der 
im alltäglich en Einsatz jedoch  einer durch aus realis-
tisch en Belastung entsprich t – ließ die Eck rippen der im 
Test verwendeten RL-KLTs 3147 sogar einknick en. (...)
 

www.wirtschaft-regional.net

Den vollständigen Beitrag finden Sie in der Onlineausgabe unter 
„Aktuelles Magazin“.
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Rück blick  CeBIT 2011
Vom 1. bis 5. März war aXon auf der CeBIT Messe in Hannover als Aussteller auf dem 

Stand von Microsoft als Experte für die Produkte Dynamics CRM und SharePoint zu fi nden. 

Im Bereich  für Unternehmens-
soft ware zeigte aXon wie 

Kundenbindung und Kunden-
gewinnung zielsich er zum Er-
folg geführt werden und welch es 

Besuch ern belagert, die das neue 
Microsoft  Dynamics CRM-System 
in der Version 2011 live erleben 
wollten, welch es ab März 2011 
in den Handel kommt. Insbeson-
dere die einfach e Steuerung aus 
Outlook heraus und die erwei-
terten Controlling-Übersich ten 
begeisterten.
aXon war eines der ersten Unter-
nehmen in Deutsch land, das auf 
den Vertrieb der CRM-Soft ware 
von Microsoft  setzte und imple-
mentiert heute CRM-Systeme für 
Kunden in ganz Deutsch land. Auf 
der CeBIT 2011 präsentierte aXon 
erstmals die eigene Branch enlö-
sung für Soft warehersteller und 
IT-Dienstleister basierend auf 
Microsoft  CRM 2011. Neben den 
klassisch en CRM-Themen Ver-
triebs-, Marketing- und Service-
Steuerung bietet die aXon-Lösung 
Release- und Ideenmanagement, 
ein Kundenportal sowie Projekt- 
und Ressourcenmanagement von 
der Planung bis zur Abrech nung.

Das Sch werpunktt hema der dies-
jährigen CeBIT lautete „Work and 
Life with the Cloud“. „Der Sch wer-
punkt war gut gewählt“, so Herr 
Türling. „Das Thema Cloud kam 
in fast jedem Gespräch  auf.“ Viele 
Mensch en nutzen bereits unbe-
wusst Cloud-Dienste im privaten 
Umfeld. Die Cloud ermöglich t 
Unternehmen IT-Lösungen sehr 
sch nell zu implementieren und 
mehr für das eingesetzte Geld zu 
erhalten. 

Adelhard Türling, Geschäftsführer aXon, in einem der 
zahlreichen Kundengespräche auf der CeBIT 2011. 
(Foto: aXon)

Friedrich-Ebert-Straße 7 · D-48153 Münster
E-Mail: info@terberundpartner.de • www.terberundpartner.de

Telefon: +49 (0) 251 / 5 20 90 - 0 • Fax: +49 (0) 251 / 5 20 90 - 40

Spezialist für technische Übersetzungen

Welche Sprachen spricht
Ihr Produkt?
...mit unserer Hilfe jede!

Ü B E R S E T Z U N G S B Ü R O
T e r b e r & P a r t n e r

enorme Potenzial im Bereich  der 
unternehmensweiten Zusammen-
arbeit steck t. Seit die CeBIT im 
Jahr 1986 das erste Mal als eigen-
ständige Messe ihre Tore öff nete, 
gilt sie als Innovationstreiber in 
der IT-Branch e. „Es ist doch  klas-
se, dass es diese Messe sch afft  , 
jedes Jahr aufs Neue Ideen zu 
befl ügeln“, so Adelhard Türling, 
Gesch äft sführer aXon. „Als Aus-
steller ist man zwar stark an den 
eigenen Stand gebunden, aber das 
neue iPad habe ich  mir trotzdem 
angesehen, und es hat mich  be-
geistert!“
Am Stand von aXon ging es zwar 
nich t um neue Hardware, aber 
Neues gab es trotzdem reich lich  
zu sehen. Der Stand wurde von 
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Wir bringen die Profis ins Spiel!
Sie möchten bei unerwarteten Ausfällen oder Personalengpässen bestens 
gerüstet sein? Kein Problem! Greifen Sie auf die stärkste Mannschaft zurück,
die Ihnen der Markt bietet.

Mit den Dienstleistungen spezialisierte Zeitarbeit, Personalvermittlung und 
Interim-/Projektmanagement unterstützen wir Sie im kaufmännischen Bereich
und im IT-Umfeld.

Sprechen Sie mit uns und lassen auch Sie sich begeistern!

Effiziente Personallösungen, perfekt

auf Ihre Anforderungen zugeschnitten

in den Bereichen:

> ACCOUNTING

> OFFICE

> BANKING

> IT-SERVICES

Amadeus FiRe AG Niederlassung Bielefeld
Detmolder Str. 18 . 33604 Bielefeld . Tel. 0521 520174-0 . E-Mail: bielefeld@amadeus-fire.de

SPEZIALISIERTE ZEITARBEIT  . PERSONALVERMITTLUNG  . INTERIM-/PROJEKTMANAGEMENT  . WEITERBILDUNG www.amadeus-fire.de

Vorsprung mit Spezialisten
(S)tegmann Personaldienstleistung ist innerhalb der 7(S)-Gruppe der Spezialist für Indus-

trie und Technik und seit über 30 Jahren bundesweit aktiv, fl ächendeckend mit mehr als 60 
Niederlassungen. 

Die Niederlassung Osnabrück  betreut seit 
2004 die Region von ihrem Büro in der 

Franz-Lenz-Str. 6 in Osnabrück  aus. Seit 2007 besteht 
hier eine Bürogemeinsch aft  mit den Sch westerunter-
nehmen (S)tegmed und (S)tegdoc. Seit dem Jahr 2010 
ist (S)tegmann Osnabrück  auch  eine Ausbildungsnie-
derlassung. Neben vielen gewerblich en Kunden be-
treut (S)tegmann Osnabrück  Unternehmen aus dem 
Fahrzeugbau, überwiegend Landmasch inen, und 
deren Zulieferer. Weiterhin ist die Niederlassung in 
bundesweite Rahmenverträge mit namhaft en Un-
ternehmen integriert. Der Mitarbeiterstamm besteht 
zu etwa 80 Prozent aus Fach arbeitern und den üb-
rigen 20 Prozent aus Logistiker und Helfern. „Wir 
verstehen uns als Personaldienstleister“ erklärt Ma-
rion Möllmann, die Niederlassungsleiterin. „Unsere 
Mitarbeiter sind unser größtes Kapital, deshalb wird 
bei uns die Mitarbeiterbindung und -betreuung groß 
gesch rieben“. Als einer der wenigen in der Perso-
naldienstleistungsbranch e setzt (S)tegmann auch  
auf die gezielte Aus- und Weiterbildung seiner An-
gestellten. Gerade in Zeiten des Fach kräft emangels 
spielt eine kontinuierlich e Mitarbeiterqualifi zierung 
eine immer wich tigere Rolle. „So entsteht sowohl 
für Mitarbeiter als auch  für die Kunden eine zufrie-

Foto: (S)tegmann Personaldienstleistung GmbH & Co. KG

denstellende Situation“, meint Marion Möllmann. 
„Unser Slogan ist: Vorsprung mit Spezialisten und 
diesem können wir gerech t werden.  Wir betreuen 
unsere Kunden umfassend, kompetent und präzise. 
Bei der Arbeitnehmerüberlassung gleich en wir die 
Vorgaben der Auft raggeber mit den Qualifi kationen 
unserer Mitarbeiter ab, um für beide Seiten die best-
möglich e Zufriedenheit zu garantieren und langfri-
stig zu gewährleisten“, fügt die Niederlassungsleite-
rin hinzu. 

WiR 2011_04 1-56.indd   29WiR 2011_04 1-56.indd   29 25.03.2011   10:22:4125.03.2011   10:22:41



WIRTSCHAFT REGIONAL 04/2011 30

Fach kräft emangel?!
Seit Wochen sind die Stellenmärkte in den Zeitungen gut gefüllt. Für jedes Unternehmen, 

das derzeit Fachkräfte sucht, verlässt das Wort „Arbeitnehmermarkt“ seine abstrakte Ebene 
und wird ganz real. Hier steht der Mittelstand häufi g den Großen gegenüber und kann sich 
nicht immer im War of Talents durchsetzen.  

Ist es also sinnvoll, für diesen 
Kampf die Kompetenzen von 

Dienstleistern zu nutzen? „Wir als 
HR-Dienstleister erfreuen uns der-
zeit an vermehrten Kundenanfra-
gen und können den beobach teten 
Trend nur bestätigen.“, erläutert 
Christoph Busch , Gesch äft sführer 
der avitea GmbH. „Aufgrund der 
Vielzahl der Anfragen können wir 
gut reagieren, haben wir doch  ei-
nen umfangreich en Pool an guten 
Bewerbern aufgebaut. Außerdem 
besch äft igen wir zurzeit fast 2500 
Mitarbeiter untersch iedlich ster 
Qualifi kationen. Neu ist aber auch  
für uns die Bandbreite der Anfra-
gen.“ So such en Kunden nich t nur 
nach  Akademikern und Fach kräft en: „In diesem Jahr 
haben wir sogar Recruiting-Auft räge für Auszubil-
dende. Auch  hier wird es gerade für kleinere, mit-
telständisch e Unternehmen sch wieriger, sich  gegen 
die Großen durch zusetzen – obwohl die Ausbildung 
in den kleinen Betrieben nich t gleich  sch lech ter sein 
muss“, so Busch . Dem HR-Spezialisten geht es aber 

MANAGEMENT - Personal

 
 

 
  

 Arbeitnehmerüberlassung 
 Arbeitnehmervermittlung 
 On – Site - Management 
 Outsourcing 

  Tel. 0 54 85 / 830 666 
  49549 Ladbergen       Fax 0 54 85 / 830 665 
____________________________________________________
 www.arriba-personal.de        info@arriba-personal.de 

 Arbeitnehmerüberlassung 
 Arbeitnehmervermittlung 
 On – Site - Management 
 Outsourcing 

Christoph Busch ist vertretungsbe-
rechtigter Geschäftsführer der avitea 
GmbH work and more. (Foto: avitea)

nich t nur darum, die rich tigen 
Köpfe für sich  und seine Kunden 
gewinnen zu können. Der Ar-
beitnehmermarkt birgt auch  die 
Gefahr, dass bereits gewonnene 
Mitarbeiter zu anderen Unterneh-
men wech seln. „Wir sind uns die-
ser Problematik natürlich  bewusst 
und haben Möglich keiten entwi-
ck elt, dieser entgegen zu wirken“, 
erklärt Busch . So bietet das Unter-
nehmen seinen Kunden z.B. Mitar-
beiterbefragungen zu mitt elstand-
sorientierten Konditionen an und 
unterstützt sowohl bei der Ergebni-
sauswertung als auch  bei der Um-
setzung der Handlungsoptionen. 
Eine online-basierte Befragung zur 

Mitarbeiterzufriedenheit mit 50 Fragen kostet dabei 
nur 15 € pro Mitarbeiter „Wir denken, Unternehmen 
sollten ihre Budgets nich t in die Befragung, sondern 
in die abzuleitenden Maßnahmen investieren, um für 
die Zukunft  gut aufgestellt zu sein“, so Busch . Viele 
Lösungen zum Problem des Fach kräft emangels prä-
sentiert avitea am 6.4.11 auf der MEiM in Bielefeld. 
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Personallogistik GmbH

Unser Motto:  Zuverlässigkeit und Kompetenz  
Unser Ziel:  Zusammenarbeit und Erfolg      

.Rathausstraße 7  Schloß Holte-Stukenbrock

Ihr starker Partner 

bei Personalbedarf.

Besuchen Sie unsere Homepage: www.aueg-gmbh.de
Tel. 0 52 07 - 92 49 0 · Fax: 0 52 07 - 92 49 10 

Echte Partnerschaften entstehen
nicht nur durch Erfolge.

Wirkliche Allianzen entstehen vor allem
durch die Mitarbeiter, die sie tragen.

PARTNERSCHAFTPARTNERSCHAFT

BIELEFELD  |  BÜNDE  |  COESFELD  |  GÜTERSLOH  |  HAMM  |  IBBENBÜREN  |  LEMGO 
 LÜBBECKE  |  MINDEN  |  MÜNSTER  |  OSNABRÜCK  |  RHEINE  |  RINTELN  |  WARENDORF

Ob für den kurzfristigen Personaleinsatz oder 
für die langfristige strategische Partnerschaft: 

Wir überlassen erfahrene und qualifizierte 
kaufmännische und gewerbliche Mitarbeiter

 zu festen Konditionen. Fairness und 
Partnerschaft prägen die Zusammenarbeit 

auf allen Ebenen.

www.personaldienst.de

Jugendwahn
Die Stellenanzeigen in den Tageszeitungen geben nicht nur aus arbeitsrechtlichen Grün-

den keinen Hinweis auf das Lebensalter der gesuchten Personen. Die demographische Ent-
wicklung, der wirtschaftliche Aufschwung und das gering ausgeprägte Interesse an Technik 
bei Schulabsolventen haben ein „Phänomen“ verschwinden lassen. 

Eine frühere Bertelsmann-Studie zeigte auf, 
dass nur noch  37 Prozent aller Erwerbstätigen 

der 55 bis 64-Jährigen eine berufl ich e Tätigkeit ausü-
ben. In anderen europäisch en Ländern ist die  Quote 
durch aus doppelt so hoch . In den vergangenen Jahren 
wurden in Deutsch land ältere Mitarbeiter gedrängt, 
ihr Unternehmen zu verlassen. Vorruhestandsrege-
lungen, Abfi ndungsverträge und Altersteilzeit ha-
ben in der Wirtsch aft , aber auch  in dem öff entlich en 
Dienst dazu geführt, dass Mensch en weit vor dem 
üblich en Ruhestandsalter von 65 Jahren mehr oder 
weniger freiwillig aussch ieden. Der „Jugendwahn“ 
sch eint hierzulande vorüber zu sein. Man glaubte in 
den vergangenen Jahrzehnten, dass junge, innova-
tive und fl exible Mitarbeiter und Führungskräft e den 
Erfolg des Unternehmens sich ern. Natürlich  ist die 
Flexibilität, Reisebereitsch aft , möglich erweise auch  
gesundheitlich e Stabilität bei jüngeren Mensch en in 
der Regel höher. Aber mit dem Auswech seln eines 
55-Jährigen gegen einen 35-Jährigen geht auch  die 
Lebens- und Berufserfahrung dahin. Inzwisch en, 
mindestens seit den letzten 2 Jahren, hat sich  der 
Wandel deutlich  manifestiert. Ältere, 50 bis 65-Jäh-
rige werden wieder verstärkt in dem Arbeitsprozess 
eingesetzt. Es gibt für sie Systeme der Nach sch ulung 
und Qualifi zierung; ganze Kampagnen, um Men-

Joachim Rößel, Geschäfts-
führender Gesellschafter 
Nobilis Management- und 
Personalberatung GmbH. 
(Foto: privat)

sch en mit höherem Lebensalter in die veränderte 
Arbeitswelt zu integrieren. Neben dem sch lich ten 
Nich tvorhandensein ausreich ender jüngerer Arbeit-
nehmer insbesondere in den tech nisch en Berufen 
sind wieder die Senioren gefragt. (...)

www.wirtschaft-regional.net

Den vollständigen Beitrag finden Sie in der Onlineausgabe unter 
„Aktuelles Magazin“.
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„Sprungbrett “ Zeitarbeit
Arriba Personalmanagement GmbH mit Hauptsitz in Ladbergen am Flughafen Münster/

Osnabrück (FMO) ist nunmehr seit drei Jahren im Bereich der Arbeitnehmerüberlassung 
und -vermittlung tätig. Sie ist bestehendes Mitglied im iGZ – Tarifwerk. Der Inhaber und 
geschäftsführende Gesellschafter Andre Gravemeier ist bereits seit 13 Jahren in diesem 
Gewerbe tätig und hat erkannt, dass Zeitarbeit als Sprungbrett in feste Beschäftigung oder, 
wie die Politiker sagen, der „Klebeeffekt“ stetig zunimmt. 

Vor 13 Jahren war eine Übernahme aus der 
Zeitarbeit kaum vorstellbar. Ein Zeitarbeiter 

diente Unternehmen damals lediglich  als Saison-
kraft , Langzeitkrankenvertretung oder zum Abbau 
von Produktionsspitzen. Heute jedoch  ist die Über-
nahme aufgrund des immer stärker werdenden Ver-
ständnisses für die Zeitarbeit nach  einer Testphase 
Normalität. Die Vorteile liegen auf der Hand: der 
Kundenbetrieb brauch t kein Recruitment durch zu-

MANAGEMENT - Personal

(S)TEGMANN ist der Spezialist innerhalb der
7(S)-Gruppe für Industrie und Technik. Seit
über 30 Jahren sind wir bundesweit aktiv,
flächendeckend mit mehr als 60 Nieder-
lassungen. Wir suchen ständig (m/w)

Industriemechaniker
KFZ-Mechaniker

Landmaschinenmechaniker
Handwerker
Schweißer

Lagerlogistiker
Nutzen Sie die Chance, mit uns gemeinsam
die Zukunft zu gestalten. Wir bieten Ihnen ein
attraktives tarifliches Einkommen, Urlaubs-
und Weihnachtsgeld, Sonderzulagen, Fahrt-
kostenerstattung und gute Entwicklungs-
möglichkeiten. Profitieren Sie vom Wachstum
in einem innovativen Unternehmen.

(S)TEGMANN Personaldienstleistung 
GmbH & Co. KG 
Frau Marion Möllmann 
Franz-Lenz-Straße 6
49084 Osnabrück
Telefon 05 41/181 66-0
www.stegmann-personal.de

Unsere Mitarbeiter sind Ihr Personal 
- Personaldienstleistung basiert auf Vertrauen - 

seit Jahren unser Prinzip.

Ihr Team der aktiv KRIETE GmbH
Holter Str. 219
33758 Schloß Holte-Stukenbrock
Telefon 0 52 07 / 95 53-0
Telefax 0 52 07 / 95 53-10
kontakt@aktivkriete.de
www.aktivkriete.de

führen. Erspart sich  dadurch  hohe Kosten und Zeit. 
Er meldet seinem Personaldienstleister die zu beset-
zende Position und lässt sich  die Mitarbeiter /-innen 
vorsch lagen. Ansch ließend testet er diese über die 
Arbeitnehmerüberlassung. Vorteil hier ist die dop-
pelte Probezeit, Kostenersparnis und falls der oder 
die Mitarbeiter/-in nich t in das Unternehmen passt, 
fallen eine Kündigungsfrist und weitere Kosten dem 
Kunden nich t zur Last. Außerdem könnte der oder 
die Mitarbeiter/-in in diesem Falle in einem ande-
ren Kundenbetrieb des Personaldienstleisters Fuß 
fassen. So würde der Kunde sich  den genauen und 
passenden Mitarbeiter aussuch en können. Für diese 
genaue Einsch ätzung der Mitarbeiter sollte jedoch  
eine Überlassungsdauer von mind. 3 Monate nich t 
untersch ritt en werden. Diese Zeit benötigt man eben, 
um eine genaue Einsch ätzung und Kennlernphase 
zu durch sch reiten. Die Arriba Personalmanagement 
GmbH gewährt nach  dreimonatiger Überlassungs-
dauer eine kostenlose Übernahme des Mitarbeiters. 
Auch  für den Mitarbeiter oder evtl. sogar erst Be-
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Wir realisieren heute
Beschäftigungskonzepte 
von morgen.
flexibel. effizient. nachhaltig.

www.zeitarbeit-war-gestern.de

werber des Personaldienstleisters 
birgt diese Art nur Vorteile. Er 
bewirbt sich  aussch ließlich  bei 
einem Personaldienstleister, der 
von erfahrenen Personalmana-
gern vermitt elt, gefördert und ge-
coach t wird. Er kann während der 
Einarbeitungsphase für sich  die 
Arbeitsweise des Unternehmens, 
das Unternehmen selbst und sei-
ne Kollegen kennen und sch ätzen 
lernen. Für diese Phase empfi ehlt 
die Arriba Personalmanagement 
GmbH die besagte Mindestdauer 
von 3 Monaten, wodurch  die er-
folgreich e Akklimatisierung im 
Kundenbetrieb enorm gesteigert 
wird. Wenn alles passt, überlässt 
der Personaldienstleister kosten-
los den rich tigen Mitarbeiter an 
den rich tigen Kundenbetrieb mit 
den besten Glück wünsch en und 
freut sich  für beide Parteien mit.
Ein Phänomen, welch es wir bei 
Arriba erleben dürfen, ist, das sich  
einige Mitarbeiter nich t von Kun-
denbetrieben übernehmen lassen 
möch ten. Wenn man diese Mitar-
beiter befragt, wie es zu diesem 
Verhalten kommt, antworten Sie 
mit folgenden Argumenten. 

• Sich erheit des Arbeitsplatzes 
(geht es dem Kundenunter-
nehmen sch lech t, würde evtl. 
sein Arbeitsplatz gefährdet 
sein). Bei Arriba Personalma-
nagement GmbH wech selt er 
zum näch sten Auft rag!

• Arriba Personalmanagement 
GmbH sch ließt aussch ließ-
lich  nur unbefristete Arbeits-
verträge ab. Bei den meisten 
Kundenbetrieben käme zu 
Anfang ein befristeter Vertrag 

(v.l.n.r.): Niederlassungsleiterin Olivia Opiat, Geschäftsführer Andre Gravemeier, Ver-
triebsleiter Murat Carik und Leitungsassistentin Bianka Schepanski. (Foto: Arriba)

zustande und würde eine un-
sich ere Zukunft  besch eren.

• Dank der übertarifl ich en Be-
zahlung und der weiteren 
Sozialleistungen wie Urlaubs- 
und Weihnach tsgeld direkt 
nach  der Probezeit, Betriebs-
rente, etc. ist ein fi nanzieller 
Vorteil seltenst vorhanden.

All diese Dinge zeich net Arriba 
Personalmanagement GmbH aus 
und mach t es zu einem sich eren 
und starken Partner. 
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Vorteile des externen 
Personalmanagements

Rechtsanwalt Werner Stolz, Hauptgeschäftsführer des Interessenverbandes Deutscher 
Zeitarbeitsunternehmen (iGZ), nimmt in einem Interview Stellung zu den Vorteilen des ex-
ternen Personalmanagements.

Herr Stolz, wie wirkte sich  die Wirt-
sch aft skrise für Unternehmen aus, 

die neben ihrem Stammpersonal auch  
Zeitarbeitnehmer im Einsatz hatt en?   

In der Tat haben viele Kundenunterneh-
men zum Sch utz ihrer Stammbesch äf-
tigten in der Wirtsch aft skrise eingesetzte 
Zeitarbeiter abgemeldet. Besonders in 
der Metallindustrie gesch ah das 
so massiv, dass die Zeitarbeits-
unternehmen nich t immer in der 
Lage waren, für anderweitigen 
Ersatz zu sorgen. Andererseits 
haben gerade mitt elständisch e 
Personaldienstleister vom neu für 
die Branch e eingeführten Kurzar-
beitergeld und auch  von Weiter-
qualifi zierungsmaßnahmen regen 
Gebrauch  gemach t. Mitt lerweile 
boomt die Zeitarbeitsbranch e wieder und Arbeits-
lose von gestern sind die Angestellten von heute.

Rechtsanwalt Werner Stolz, Hauptge-
schäftsführer des Interessenverbandes 
Deutscher Zeitarbeitsunternehmen (iGZ). 
(Foto: iGZ)

Wie sch ätzen Sie diese Puff er-Funktion 
für die Kundenunternehmen ein?   

Gerade die Zeitarbeitsbranch e hat 
mir ihrer „Puff eraufgabe“ den To-
talabsturz der deutsch en Wirtsch aft  
während der weltweiten Krise ver-

hindert. Durch  den fl exiblen Einsatz 
von Zeitarbeitnehmern konnten die 
Unternehmen den Nach frageeinbruch  

personell und unbürokratisch  ab-
federn, damit größtenteils ihr 

Stammpersonal – und damit 
auch  ihre hoch qualifi zierten 
Mitarbeiter halten. Nun pro-
fi tieren sie davon, weil sie 
sch neller auf die anziehende 
Konjunktur reagieren können.   

Wie sch ätzen Sie die Gefahr 
ein, dass „equal pay“ der Zeitarbeit die Nach frage in 
der Wirtsch aft  entziehen könnte?   
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Sch lagworte wie „equal pay“ bei 
den Löhnen oder „equal cost“ bei 
den Verrech nungssätzen lenken 
häufi g von der eigentlich en Proble-
matik ab: welch e Rolle kann bzw. 
sollte  Zeitarbeit für eine durch -
dach te Personalstrategie spielen, 
die in der Regel mehr ist als eine 
Ad-hoc Notfalllösung? Wie kön-
nen sich  Unternehmen durch  ei-
nen Hedging-Mech anismus auf 
volatilen Märkten besser behaup-
ten bzw. gegen negative Risiken 
fl exibel absich ern? Wie können 
über Zeitarbeit Spezialisten für 
das Unternehmen gewonnen wer-
den, die in der eigenen Belegsch aft  
nich t vorhanden sind („try and 
hire“)? 
Daneben sind die umgesetzten 
Zeitarbeitsmodelle (Agenturprin-
zip wie in Frankreich  oder Unter-
nehmerprinzip wie in Deutsch -
land) ganz entsch eidend für die 
Lohnfi ndungssysteme, also ei-
genständige Zeitarbeitstarife wie 
beim iGZ-DGB-Tarif oder Über-
nahme der Lohnbedingungen 
des Kundenbetriebes. Für beide 
Systeme gibt es Vor- und Nach -
teile und auch  eine Nach frage am 
Markt. Alle Umfragen etwa von 
Gesamtmetall haben im Übrigen 
gezeigt, dass der Einsatz von Zeit-
arbeit weniger aus Kostengrün-
den erfolgt, sondern die gebotene 
Flexibilität der aussch laggebende 
Faktor ist.

Welch e Möglich keiten des strate-
gisch en Einsatzes von Zeitarbeit 
gibt es sch on und wie wird sich  
die Zeitarbeit mitt elfristig weiter-
entwick eln?   

Mitt elfristig betrach tet wird die 
Zeitarbeit von Unternehmen mehr 
und mehr dazu genutzt, sich  
sch neller und direkter Personal 

ohne Umweg über den Arbeits-
markt und Stellenanzeigen bzw. 
-aussch reibungen zu besch aff en. 
Personalauswahl und -verwal-
tung werden zunehmend in Rich -
tung Zeitarbeitsunternehmen aus-
gelagert, was auch  Kosten spart. 
Außerdem ist damit zu rech nen, 
dass moderne Personaldienstlei-
stung künft ig einen besonderen 
Sch werpunkt im Vermitt eln hoch -
qualifi zierter Fach kräft e haben 
wird, die in den Kundenfi rmen 
zeitlich  befristet nur für ganz be-
stimmte Projekte eingesetzt wer-
den. Das Modell des Mitarbeiters, 
der von der Lehre bis zur Rente 
beim selben Arbeitgeber tätig ist, 
hat längst ausgedient.          

Wie hoch  ist der Klebe-Eff ekt und 
gibt es Untersch iede, je nach dem, 
ob es sich  um einen Helfer oder ei-
nen Fach arbeiter handelt?   

Die Zeitarbeitsbranch e bietet zu-
näch st einen hundertprozentigen 
„Integrationseff ekt“ durch  den 
Absch luss eines in der Regel un-
befristeten Arbeitsverhältnisses 
mit dem Zeitarbeitsunterneh-
men. Darüber hinaus gibt es dann 
noch  die Möglich keit, dass der 
Kundenbetrieb Interesse an einer 
Abwerbung hat. Generell ist dies 
häufi g bei qualifi zierten Fach kräf-
ten der Fall. Laut Sch ätzung im 
elft en AÜG-Berich t der Bundes-
regierung vom Januar 2010 liegt 
der „Klebeeff ekt“ im Sch nitt  aller 
Wirtsch aft sbereich e ungefähr bei 
zwölf Prozent – hier gibt es aber 
letztlich  noch  keine gesich erten 
Statistik-Erkenntnisse. Insgesamt 
lässt sich  jedoch  feststellen: Gute 
Zeitarbeit mit anständigen Tarif-
Mindestlöhnen erhöht die Chan-
cen und bietet einen Mehrwert für 
alle Beteiligten. 
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Google AdWords und SEM
Viele von Ihnen werden bereits den Markennamen „Google AdWords“ an der ein oder 

anderen Stelle aufgegriffen haben. Auch der Begriff Suchmaschinenmarketing ist seit ge-
raumer Zeit weit verbreitet. Doch was genau verbirgt sich dahinter? Suchmaschinenmarke-
ting (SEM, Abkürzung der englischen Bezeichnung „Search Engine Marketing“) fasst zwei 
wesentliche Bestandteile der Bewertung von Internetseiten zusammen:

Erster Bestandteil ist die Such masch inenop-
timierung (SEO, Abkürzung der englisch en 

Bezeich nung Search  Engine Optimization). Dieser 
Begriff  bündelt versch iedene Maßnahmen zur Ver-
besserung der Platzierung von Internetseiten in Su-
ch ergebnissen. Der zweite Bestandteil beinhaltet die 
Sch altung von Text-Anzeigen in Such ergebnissen. 
Die Anzeigen werden getrennt von der eigentlich en 
Ergebnisliste dargestellt. Der Gebrauch  des Begriff s 
Such masch inenmarketing ist nich t einheitlich . So ist 

in vielen Fällen nur die Erstellung und Sch altung von 
Such ergebnis-Anzeigen gemeint. Mit „AdWords“ be-
zeich net Google sein Angebot für die Sch altung von 
Such ergebnis-Anzeigen. Bei der Verwendung der 
Such masch ine sind Sie bereits mit jeder Such anfra-
ge in Kontakt mit diesen Anzeigen geraten. Die ne-
benstehende Grafi k stellt rot umrahmt die Anzeigen 
dar. Diese untersch eiden sich  optisch  kaum von den 
eigentlich en Such ergebnissen (grün umrahmt) und 
sind für Laien nur durch  ihre Platzierung (auf farbi-
ger Fläch e oberhalb der Such ergebnisse und in einer 
Spalte rech ts davon) und den kleinen Sch rift zug „An-
zeigen“ erkennbar. Die klassisch e Bewerbung einer 
Internetseite über Zeitungsanzeigen oder Links auf 
untersch iedlich en anderen Seiten hat den Nach teil 
von großen Streuverlusten. Auch  ist oft  kaum nach -
vollziehbar, wie Besuch er auf die Seite gelangt sind 
und wie relevant das Angebot für sie ist. Such ma-
sch inen-Anzeigen spielen hier ihre Vorteile aus, ohne 
dabei Abstrich e gegenüber klassisch en Anzeigen ma-
ch en zu müssen:

• es kann festgelegt werden, für welch e Such -
worte Ihre Anzeige gesch altet wird

• die Sch altung kann regional besch ränkt 
werden

• es wird nur für Klick s auf die Anzeige ge-
zahlt – nich t für deren Sch altung

• das Budget kann exakt festgelegt und gesteu-
ert werden

• eine detaillierte Auswertung des Nutzerver-
haltens ist möglich  (Beispiel für einen Online-
Shop: Wie viele Nutzer, die über Such ma-
sch inen-Anzeigen auf die Seite gelangt sind, 
haben einen Kauf getätigt? Bei welch en Such -
worten wurde die Anzeige öft er geklick t?)
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Der größte Vorteil liegt in der 
Festlegung der Such worte. So 
können Sie hoch wertige Besuch e 
erzielen und die Anzeigensch al-
tung gut auf potentielle Käufer 
einsch ränken. Bleiben wir beim 
Beispiel des Online-Shops, der 
Sch uhe anbietet: Nutzer, die bei-
spielsweise nach  „Wintersch uhe 
für Herren“ such en, führen zu 
hoch wertigen Besuch en, da die 
Kaufabsich t bereits durch  die 
Such anfrage ersich tlich  ist. So-
mit handelt es sich  um eine für 
die Anzeigensch altung sinn-
volle Such phrase. Nich t nur 
Online-Shops profi tieren von 
den Vorteilen der Anzeigen-
Sch altung bei Such masch inen. 
Auch  klassisch e Gesch äft e, Restaurants oder Hand-
werksbetriebe bis hin zu Dienstleistern untersch ied-
lich ster Disziplinen erzielen Erfolge. Das Internet 
ist seit Jahren das wich tigste Informationsmedium. 
Kaum eine Dienstleistung wird in Anspruch  ge-
nommen oder ein Produkt gekauft  ohne sich  vorab 
online zu informieren. Grundlage hierfür ist ein pro-
fessioneller und informativer Internetauft ritt . Denn 
eine eff ektive Anzeige ist nur dann auch  die erzielten 
Klick s wert, wenn die Internetseite die Interessenten 
halten und überzeugen kann und somit zu einem 
Kauf bzw. einer Anfrage führt. Die Frage, wieviel 
Such masch inen-Anzeigen bei Google AdWords ko-
sten, kann nich t pausch al beantwortet werden. Allge-
meingültige Preislisten, wie sie bei Zeitungen üblich  
sind, gibt es nich t. Google verwendet für die Anzei-
gensch altung eine Art Versteigerungs-Prinzip, das 
durch  versch iedene Faktoren beeinfl usst wird. Ist ein 
Konkurrent bereit für seine Anzeige 1,- € / Klick  für 

den Such begriff  „Wintersch uhe 
für Herren“ auszugeben, müs-
sen Sie einen höheren Betrag in-
vestieren, um mit Ihrer Anzeige 
vor Ihrem Konkurrenten zu er-
sch einen. Doch  die Reihenfolge 
der Anzeigen wird nich t nur 
durch  den Preis bestimmt. Hat 
Ihr Konkurrent eine sch lech t 
formulierte Anzeige, die den 
Such begriff  nich t enthält und 
womöglich  auf eine Seite zeigt, 
die Wintersch uhe für Damen 
anbietet, erhält die Anzeige von 
Google eine geringe Qualität 
zugewiesen. So können Sie mit 
einer optimierten Anzeige und 
einer professionellen und eben-
so optimierten Internetseite, 

trotz einem geringeren Klick preis, den Sie als Maxi-
mum festlegen, vor Ihrem Konkurrenten ersch einen. 
Ob eine Anzeigen-Kampagne in Ihrem Fall profi tabel 
ist, kann nur durch  eingehende Prüfung bestimmt 
werden. Wie im vorherigen Absch nitt  ersich tlich , 
erfordert die Erstellung und Sch altung von Such ma-
sch inen-Anzeigen Fach wissen aus untersch iedlich en 
Disziplinen, um optimale Ergebnisse zu erzielen. 
Darüber hinaus will auch  der Umgang mit Google 
AdWords gelernt sein. Auch  die Auswertung der 
Anzeigen-Sch altung, sowie die rich tige Reaktion auf 
Problembereich e und der Einsatz von Optimierungs-
Sch ritt en sind notwendige Bestandteile. Wir sind Ihre 
Profi s für eine gelungene Such masch inen-Anzeigen-
Kampagne und unterstützen Sie in allen Fragen zum 
Thema. Informieren Sie sich  über unsere Leistungen 
im Bereich  Internetseiten und speziell Such masch i-
nenmarketing (SEM) und Such masch inenoptimie-
rung (SEO) und sprech en Sie uns an! 

Paul Garais, Geschäftsführer amadeo Marke-
ting & Design e.K.. (Foto: privat)
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Mehr Website-Besuch er
Suchbegriff eingeben, googeln, schnell fündig werden. Viele Webseitenbetreiber wün-

schen sich mehr Besucher auf ihrer Website. Doch die Internetseiten mittelständischer Un-
ternehmen sind meist nicht so weit oben bei Google gelistet wie die ihrer großen Markt-
begleiter. Die Besucherzahlen auf den Online-Präsenzen mittlerer Unternehmen sind oft 
spärlich, trotz hoher Benutzerfreundlichkeit, günstiger Angebote und hochwertiger Produkte. 

Such masch inenoptimierung kann dazu bei-
tragen, langfristig mehr Interesssenten über 

Google auf die Unternehmenswebsite zu lock en. Um 
mehr Anwender auf ihr Online-Angebot aufmerk-
sam zu mach en, bauen immer mehr Mitt elständler 
ihr Online-Marketing aus und steigern ihre Besuch er-
zahlen durch  regelmäßige Such masch inenoptimie-
rung (Search  Engine Optimization, kurz: SEO). Auf 
professionelle Such masch inenoptimierung setzt auch  
der Spezialist für medizintech nisch e Produkte provi-
ta medical aus dem nordrheinwestfälisch en Wermels-

Maaß Industriebau GmbH
Hohenloher Str. 52
32756 Detmold 

Tel.
Fax.
Mobil.

05231 - 910 25 - 0
05231 - 910 25 - 20
0171 - 823 40 83
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Micha Hilverkus, Geschäftsführer bei provita medical. 
(Foto: connectiv! eSolutions GmbH)

kirch en. „Seitdem wir die Inhalte unserer Website in 
Zusammenarbeit mit connectiv! überarbeitet und für 
bestimmte Such wörter optimiert haben, sind wir bei 
Google ganz vorne mit dabei“, sagt Mich a Hilverkus, 
Gesch äft sführer bei provita medical. 

In Übersch rift en und Produktbesch reibungen wer-
den beispielsweise wich tige Keywords, also Wörter 
und Wortphrasen, die der Interessent bei Google ein-
gibt, integriert. Die SEO-Experten bei connectiv!, Pa-
trick  Fiekers und Etienne Sch ädlich , beobach ten stän-
dig die Google-Such ergebnisse. Je nach  Fallen und 
Steigen einzelner Keywords wird www.provita.de 
ständig weiter optimiert. Google Suggest hilft  bei 
der Keyword-Auswahl. Google Suggest ist die Vor-
sch lagssuch e bei Google. Sie begegnet jedem Nutzer, 
sobald er ein Such wort bei Google eintippt. Bei der 
Eingabe eines Wortes erhält der Anwender mehre-
re ähnlich e Begriff e zum aktuellen Such begriff . Die 
Vorsch läge passen sich  während des Tippens in Ech t-
zeit an. Sie verändern sich  mit jedem weiteren einge-
tippten Buch staben. Mit Google Suggest lassen sich  
für die Such masch inenoptimierung sch nell und ko-
stengünstig relevante Such wörter ermitt eln und kön-
nen so Punktlandungen von Neukunden auf ihren 
Landing-Pages erzielen. Manch e Google-Nutzer stel-
len spezielle Anfragen und interessieren sich  nur für 
ganz bestimmte Lösungen. Bei solch en Spezialanfra-
gen kommen Landing Pages ins Spiel. Landing Pages 
oder Microsites sind dazu da, potenzielle Kunden 
gezielt reduzierte, für ihren Bedarf zugesch nitt ene 
Webseiten zu bieten. (...)
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www.wirtschaft-regional.net

Den vollständigen Beitrag finden Sie in der Onlineausgabe unter 
„Aktuelles Magazin“.
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www.formdrei.deBesuchen Sie uns auf:

Die Full- Service Messespezialisten.

WEBBLOG
www.twotypes.de

: : informativ
:: aktuell
 ...aus dem Leben!

Erweiterte 
Kommunikationsstrategie

Smartphones erobern die Welt - knapp vier Jahre nach Markteinführung des iPhones sind 
sie aus der digitalen Welt nicht mehr wegzudenken. Besonders die mit den Smartphones 
verbundenen Apps erleichtern uns den Alltag.

Diese Art der Kommunikation und Interak-
tion besch ränkt sich  aber nich t nur auf das 

B2C-Umfeld, sondern beeinfl usst auch  die B2B-Kom-
munikation. Unternehmen möch ten ihren Kunden 
zusätzlich e Services bieten und das völlig zeit- und 
ortsunabhängig. Genau diesen Servicegedanken 
greift  Brillux mit dem Einstieg in die mobile Kommu-
nikation auf und erweiterte die B2B-Online-Kommu-
nikation um eine App. Brillux sprich t mit seiner App 
Kunden aus dem Maler- und Stuck ateurhandwerk 
an. Mitarbeiter aus diesem Umfeld sind oft  auswärts 
unterwegs, um Kunden zu besuch en und Baustellen 
zu betreuen. Dort sind nun alle für den Kunden er-
forderlich en Informationen nur einen Fingertipp ent-
fernt und die näch ste der über 140 Niederlassungen 
aus dem fl äch endeck enden Brillux Vertriebsnetz ist 
sch nell gefunden. Gemeinsam mit Nionex hat Brillux 
eine App entwick elt, die den Anwendern einen ech -
ten Nutzwert bietet. Jede einzelne ihrer insgesamt 9 

Module dient der Arbeitsentlastung des Malers und 
Arch itekten. Ob es ein Produkt ist, das mit dem Co-
descanner auf der Baustelle eingescannt wird, um 
zugehörige Produktinformationen oder das Praxis-
merkblatt  zu übermitt eln. Oder ein Farbton gesuch t 
wird, der aus den 8 Farbfäch ern mit einem Spektrum 
von über 1.500 Farbtönen bestimmt werden kann. 
Mit diesem Werkzeug der mobilen Kommunikation 
konnte Brillux das Image eines serviceorientierten 
Unternehmens weiter ausbauen. Auf Grundlage des 
Konzeptes entwick elte Nionex das Design und die 
tech nisch e Umsetzung der App. Herr Wismann, Pro-
jektmanager Multimedia bei Brillux: „Wir werden die 
App stetig mit neuen Informationen und Funktionen 
erweitern, der Nutzwert für unsere Kunden steht 
dabei immer im Vordergrund! Die App für das iPad  
geht in den näch sten Tagen in den Apple Store. Eine 
Erweiterung für Smartphones, die auf Android basie-
ren, ist bereits in der Entwick lung.“ 

Serviceorientierte Mobile-Kommunikation wird auch im 
B2B-Umfeld immer wichtiger. (Foto: Brillux)
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Aus der Region, für die Region
CAW Media ist bekannt für seine große Innovationsfreude. Als die Spezialagentur vor fast 

20 Jahren in Bünde gegründet wurde, steckte die Planung von Außenwerbung noch in den 
Kinderschuhen. Die Gründer Wolfgang Busse (57) und Wolfgang Finkemeier (59), bewie-
sen Weitblick und setzten früh auf Qualitätsbuchungen. 

Als wahrsch einlich  erste Agentur haben wir 
ein EDV-Programm entwick elt, das alle Au-

ßenwerbeträger in sich  vereinte und die veralteten 
Standortbesch reibungsbögen ablöste – das war ein 

MANAGEMENT - Marketing

Die Alternative für Ihr Messegut
in Übersee und Europa ...

Weltweite Messelogistik
zu fairen Preisen

FAIREXPRESS GmbH
Messespedition

33609 Bielefeld
Blomestraße 25-27

Tel: 05 21/9 11 44-0
Fax: 05 21/9 11 44-11

e-mail: info@fairexpress.de

(v.l.n.r.) Die Geschäftsführer von CAW Media: Wolfgang Busse, 
Wolfgang Finkemeier, Markus John. (Foto: CAW Media)

für die heutige, einfach e Abwick lung von Außenwer-
bekampagnen. CAW Media bietet das gesamte Spek-
trum crossmedialer Lösungen aus einer Hand und 
ist in der Lage, bundesweit alle Mediengatt ungen 
wie Plakat, Funk, Internet, Print und Kino cross-
medial selbst zu planen und zu buch en. Die größte 
Mediaagentur zwisch en Ruhrgebiet und Nordsee 
hat sich  hauptsäch lich  den kleinen und mitt leren Un-
ternehmen sowie größeren, inhabergeführten Un-
ternehmen versch rieben, die regionale Planungsan-
sätze haben. Wolfgang Finkemeier: „Vor allem kleine 
Werbebudgets müssen besonders wirkungsvoll ein- 
und umgesetzt werden, aber mit einer strategisch en, 
kreativen Mediaplanung lässt sich  durch aus die Wir-
kung größerer Budgets erreich en. Und das ist gerade 
im Bereich  regionaler Aktionen wie beispielsweise 
Handelskampagnen sehr interessant“. 
Mit seinem Toch terunternehmen www.1-2-3-Plakat.
de revolutionierte CAW Media im Jahre 2007 die 
Plakatwerbung. Gesch äft sführer Markus John (41) 
bringt das Angebot auf den Punkt: „Eins, zwei, drei 
– fertig ist die großformatige Werbung. Es geht ganz 

ech ter Quantensprung in der Außenwerbung“, er-
innert sich  Wolfgang Busse. Das Programm wurde 
ständig weiterentwick elt und ist einer der Gründe 
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einfach “. Mit dem neuen Online-Planungstool ist je-
der, ob Unternehmen, Non-Profi t-Organisation, Par-
tei oder Privatperson, in der Lage, Plakate nach  seinen 
Vorstellungen 1. zu gestalten, 2. sich  den optimalen 
Werbestandort auszusuch en und 3. absch ließend 
zu buch en. Mitt lerweile hat 1-2-3-Plakat.de Portal-
Charakter und bietet für lokale, regionale und cross-
mediale Werbung das gesamte Medienspektrum 
an. Dass das pfi ffi  ge Toch terunternehmen von CAW 
Media stets am Puls der Zeit ist, zeigen zwei weitere 
Projekte: In Kürze wird ein neuartiges Kino-Tool zur 
Verfügung stehen. Damit zeigt 1-2-3-Plakat, wie „Ki-
nowerbung leich t gemach t“ funktioniert. Spot aussu-
ch en, Kino aussuch en, Werbezeitraum bestimmen, 
buch en – fertig! Und bereits im vergangenen Jahr hat 
die Online-Mediaagentur in einer bundesweiten Ak-
tion klassisch e Plakat-Werbung mit Social Media ver-
knüpft  und soziale Medien wie Facebook und Twitt er 
in seine Kommunikation eingebunden.

Auch  CAW Media zeigt sich  mit einem weiteren 
neuen Angebot zukunft sorientiert: Als eines der 
ersten Unternehmen seiner Branch e bietet der Au-
ßenwerbungsspezialist über seine zertifi zierte 
Partner-Druck erei klimaneutrales Druck en an. Da-
bei können umweltbewusste Kunden die bei einem 
Druck auft rag entstehenden unvermeidbaren Emis-
sionen durch  den Erwerb entsprech ender CO2-
Zertifi kate kompensieren. Aus der Region, für die 
Region – CAW Media und 1-2-3-Plakat.de sind ge-
rade in OWL der kompetente, trendorientierte Part-
ner in Sach en Außenwerbung. Wer auf aufmerk-
samkeitsstarke Werbung in seiner Region setzt, ist 
bei der Bünder Spezialagentur genau rich tig. 
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Verpack ungen mit dem Clou  
Mit einer weltweit einzigartigen Kunststoffverpackung für die Baustoffbranche und einer 

innovativen, fl exiblen Verpackung für Flüssigprodukte präsentiert sich  Nordenia Deutsch-
land Halle, Werk Steinfeld, auf der diesjährigen „Interpack“ in Düsseldorf (12. – 18. Mai, 
Stand 10/A68).  Nordenia Deutschland Halle zeigt auf der Messe eine besonders umwelt-
freundliche Produktneuheit und ein innovatives Druckverfahren. 

Eine weltweit einzigartige fl exible Kunststoff -
verpack ung für Baustoff produkte bis fünf Ki-

logramm ist das NorVenting-System von  Nordenia. 
Der Clou: Innerhalb der Verpack ung befi nden sich  
gleich  zwei zum Patent angemeldete Entlüft ungs-
systeme. So lassen sich  Baustoff produkte wie etwa 
zementbasierende Kleber deutlich  sich erer transpor-
tieren und länger lagern als in herkömmlich en Pa-
pierverpack ungen. Anders als bei Papier/PE-Säck en 
(Hybrid-Beuteln) gelangt in den NorVenting-Verpa-
ck ungen kein Sauerstoff  an das Produktinnere. Die 
Lagerlebensdauer verlängert sich  dadurch  erheblich . 
Durch  den Einsatz von Wiederversch lüssen und Tra-
gegriff en ist die Verpack ung zudem äußerst bequem 
zu handhaben. 

MANAGEMENT - Verpacken

tion am Point of Sale. Ein komfortabler Griff  an der 
Rück seite der Premium-Verpack ung ermöglich t das 
sich ere und einfach e Ausgießen des Produktes mit 
nur einer Hand. Der NorSpoutBag ist für Hersteller 
von Flüssigprodukten und trock enen Sch ütt gütern 
eine innovative Alternative zu herkömmlich en, nich t 
fl exiblen Kunststoff verpack ungen. Er ist platzspa-
rend zu transportieren und zu entsorgen, sch ützt 
das Produkt optimal und ermöglich t einfach es Öff -
nen, Ausgießen und Wiederversch ließen. Durch  eine 
Materialeinsparung von bis zu 80 Prozent gegenüber 
herkömmlich en Verpack ungen ist der NorSpoutBag 
zudem ein besonders nach haltiges Produkt. 

Die Einsatzmöglich keiten für den NorSpoutBag sind 
vielfältig: Von Olivenöl über Wasch mitt el und Dün-
ger bis hin zu Motorenöl oder Sch eiben-Wisch was-
ser sind fl üssige Produkte darin optimal verpack t.  
Nordenia Deutsch land Halle, Werk Steinfeld, bietet 
die Verpack ung in den Größen eins bis fünf Liter, 
mit untersch iedlich en Drehversch lüssen und rund-
um hoch wertig bedruck bar an. Die herausragende 
Druck qualität und das pfi ffi  ge Ersch einungsbild mit 
Versch luss und Griff  mach en den NorSpoutBag zu 
einem ech ten Blick fang im Verkaufsregal. 

NorCell: Geschäumte Folie schont Ressour-
cen 

Mit der Innovation NorCell trägt  Nordenia Deutsch -
land Halle der weiter wach senden Bedeutung von 
Nach haltigkeit und Ressourcensch onung Rech nung. 
Die Gewich tsreduzierung wird bei der Verpack ung 
allerdings nich t durch  eine Verringerung der Folien-
stärke, sondern durch  das physikalisch e Sch äumen 
der Folie erreich t. Diese Leich tbauweise ermöglich t 

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten und hochwertiges Design bietet 
der neuartige NorSpoutBag von Nordenia. (Fotos: Nordenia)

NorSpoutBag: Ein Plus für Transport und 
Convenience 

Der neuartige NorSpoutBag ist die zweite Innovati-
on aus Steinfeld. Er bietet neben allen Vorteilen ei-
ner hoch wertigen, fl exiblen Verpack ung einen in die 
Kopff alte integrierten Drehversch luss mit Originali-
tätsgarantie. Dies sorgt für eine att raktive Präsenta-
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13.213 Unternehmen in Deutschland  

werben jedes Jahr per Post.1

Wer produziert, konfektioniert und versendet das?
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Regelmäßiger Fachzeitschriftenversand plus umfangreicher Abo-Verwaltung? Professioneller Warenversand aus Ihrem Online-Shop? 

Eine große Werbeaussendung? Massenweise Infopost? Egal, was Sie in puncto Aussendung planen - fragen Sie uns. Mit umfangrei-

chen Dienstleistungen rund um Lettershop, Online-Shop oder Fulfillment sorgen wir dafür, dass Ihre Information zum Interessenten 

oder Ihre Ware zum Kunden kommt. Schnell, zuverlässig, einwandfrei. Ganz nach unserem Motto: Was es auch ist, wir packen es!

Wir machen das.

Sandforter Straße 143  .  49086 Osnabrück  .  Telefon: 0541.937020  .  Telefax: 0541.9370240   .  contact@svs-os.de  .  www.svs-os.de

Lettershop . Fulfillment . Konfektionierung  

einen spürbar sparsameren Materialeinsatz und in 
der Folge eine Gewich tseinsparung von bis zu 20 Pro-
zent gegenüber herkömmlich en Folien. Gleich wohl 
erfüllt NorCell sämtlich e Anforderungen der Kun-
den an eine hoch wertige Feuch tt üch er-Verpack ung 
und bietet die gleich en Verarbeitungseigensch aft en 
wie bisher verwendete Folien. Ein weiterer Vorteil: 
Das geringere Verpack ungsgewich t mach t sich  für 
den Kunden später auch  als Ersparnis bei den Ent-
sorgungsgebühren bemerkbar. Die NorCell-Verpa-
ck ung eignet sich  beispielsweise für Feuch tt üch er, 
Nahrungsmitt el, Tierfutt er oder Hygieneartikel. 

NorPrint: Drucken in neuen Dimensionen

Mit dem neu entwick elten Verfahren NorPrint er-
reich t  Nordenia Deutsch land Halle im Flexodruck -
Verfahren eine bisher nich t bekannte qualitative 
Dimension. Der sogenannte High-Defi nition-Druck  
ermöglich t besonders sanft e und weich e Übergän-
ge mit Rasterverläufen bis zu einem Wert von null. 

Einzigartige Innovation: Das NorVenting-System von Nordenia 
ist eine weltweit einzigartige fl exible Kunststoffverpackung für 
Baustoffprodukte bis fünf Kilogramm.  

Insgesamt zeich net 
sich  das Druck bild 
der Verpack ungsfo-
lien durch  extreme 
Detailsch ärfe aus. 
Mit dem Zusam-
menspiel von ex-
zellenter Repro, 
modernem tech -
nisch en Equipment 
und fach lich em  
Know-how der Mit-
arbeiter setzt  Norde-
nia Deutsch land Halle 
Druck bilder mit ma-
ximaler Farbbrillanz 
um. Bislang bedruck t 
das Werk Feuch tt üch er-
Verpack ungen in HD-
Qualität, künft ig soll das 
Verfahren auch  bei Nahrungsmit-
tel-Verpack ungen zum Einsatz kommen. 
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Egal was und egal wohin: 
wir pack en’s.  

Bei der Scholz Versand Service OHG in Osnabrück liebt man die Vielfalt: Von Adressieren 
und Kuvertieren von sogenannten Mailings, also Briefsendungen über Konfektionierungs-
arbeiten, Lagerlogistik und Abpacken von Warenproben bis hin zum Zeitschriftenversand 
spannt sich die Angebotspalette. 

Gründer und Gesch äft sführender Gesellsch af-
ter Siegfried Sch olz, der das Osnabrück er 

Unternehmen mit Sohn Thorsten führt, kennt den 
gemeinsamen Nenner: „Outsourcing in Perfektion 
anzubieten“, sagt er, das sei es, was ihm und seinen 
Mitarbeitern am Herzen liege. „Wir möch ten, dass 
sich  unsere Kunden ganz auf den Verkauf ihrer Wa-
ren konzentrieren können.“  

Aus der Werbebranch e kommend, legte Siegfried 
Sch olz 1985 die Basis für sein Dienstleistungsunter-
nehmen. Kreativität und Ideenreich tum fl ießen seit-
dem bis heute in die Arbeitsprozesse ein. Erfolgreich  
entwick elt hat sich  das Engagement unter anderem 
im Bereich  E-Commerce, in dem der Sch olz Versand 
Service sein Profi l gesch ärft  hat. Musterbeispiel vor 
Ort ist etwa die Logistik für den E-Shop des VfL Os-
nabrück : www.vfl .de/shop. National und internatio-
nal brach te Sch olz ab 2005 den e-Shops der Moderie-
sen Tommy Hilfi ger und Tom Tailor das Laufen bei. 

Dazu investierte man in ein 4000 qm großes Lager, 
in dem bis zu 200.000 Teile Bekleidung untergebrach t 
werden können. 

Der Versand für Deutsch land und weitere 8 europä-
isch e Länder wurde von hier aus abgewick elt. Heute 
lagert dort die gesamte Kollektion der weltbekannten 
Marke Mustang. Alles, was Kunden im Internet un-
ter www.mustang-jeans.de bestellen können, wird 
bei Sch olz in Osnabrück  meist taggleich  gepack t und 
auf den Weg gebrach t, so dass der Besteller sein Pa-
ket bereits 1 bis 2 Tage später in den Händen halten 
kann. Die Kapazität beträgt bis zu 2000 Pakete pro 
Tag. 

Aktuell kümmern sich  die Fulfi llment-Profi s aus 
Osnabrück  gemeinsam mit den Shopentwick lern 
von Wiethe interaktiv GmbH aus Georgsmarien-
hütt e darum, ein weiteres Modeprojekt an den Start 
zu bringen: www.xowaju.de, „Cool brands for cool 

Verpackungskonzepte aus Wellpappe
Produktion Entwicklung Sicherheit

Wellpappe ist Zukunft – sowohl in ihrer Funktion als auch im Hinblick auf die Umwelt

VERPACKUNGEN AUS WELLPAPPE
JOSEF SCHULTE GMBH

Industriestraße 13, 33129 Delbrück
Tel. 0 52 50/97 75-17 Fax 0 52 50/97 75-24

www.schulte-kartonagen.de
Dietmar Schulte@t-online.de

• Bearbeitung Ihrer Aufträge unter einem 
durchgängigen Netzwerkmanagement

• Prozessoptimierung nach Beschaffung, 
Produktion und Transport garantieren 
Qualität und Verfügbarkeit Ihrer Verpackung

• Liefersicherheit im Just-in-time Modus
• das Vlieskonzept von Schulte für die Möbelbranche 

garantiert besten Schutz
• intensive Beratung des vielfältigen Angebots an

Verpackungen, von der Möbelindustrie über Sanitärprodukte
bis hin zu Schwergutverpackungen der Kfz-Industrie

• Wellpappe wird zu 75% aus Altpapier hergestellt 
und ist selbst zu 100% recyclingfähig

• sparsamer Umgang mit Rohstoffen, damit sie 
auch noch künftigen Generationen zur Verfügung stehen

• zeitfenstergenaue Logistik
• Euro-Logistik mit kurzen Reaktionszeiten durch

effiziente Dienstleistung im Logistikbereich mit modernen,
Euro-2-Norm gerechtem Fuhrpark, schnelle Schnittstellen
zu Kunden und zu den Produktionsstätten

• auch nach Holland, Dänemark, Litauen, Polen
• mehr Wertschöpfung durch Onlineabwicklung
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kids“ heißt es dort. Für kleinere 
Firmen lohne es sich  bereits ab 
zehn Paketen pro Tag, die Lage-
rung der Ware, das Verpack en 
und die Versandlogistik dem 
Osnabrück er Versanddienstlei-
ster zu überlassen. Kunden, die 
dies nutzen, seien unter anderen 
Gründer, deren Waren plötzlich  
so gefragt sind, dass sie Versand 
und Tagesgesch äft  vom Verkau-
fen abhält. Diese profi tieren von 
den günstigen Konditionen des 
Rundum-Sorglos-Service-Pakets 
von Sch olz. 

Kauf auf Rechnung ohne 
Zahlungsausfälle: PayPro-
tect

Damit sich  die Händler, die E-
Commerce anbieten, nich t mit 
den Modalitäten des Zahlungs-
eingangs besch äft igen müssen, 
greift  Siegfried Sch olz seit einigen 
Jahren auf ein „PayProtect“-Sy-
stem zurück , das Betreibern von 
Online-Shops zu Gute kommt: 

„Viele Endkunden sind unsich er, 
wenn sie via Internet zahlen sol-
len. Bieten EShops jedoch  eine 
Zahlung gegen off ene Rech nung 
an, lässt sich  der Verkauf um das 
4- bis 5-fach e steigern“. Der Sch olz 
Versand Service übernimmt ge-
gen einen geringen Aufpreis für 
die Betreiber von E-Shops nich t 
nur die Kontrolle beim Zahlungs-
eingang, sondern gibt zusätzlich  
die Möglich keit, dass deren Kun-
den stets auf Ziel zahlen können. 
Genutzt wird dies etwa vom ALDI 

Blumen-Shop: www.aldi-blumen-
shop.de, für den zum Mutt ertag 
bis zu 20000 Bestellungen in ei-
ner Woch e eingehen. Siegfried 
und Thorsten Sch olz verstehen 
sich  als starke Partner der regi-
onalen Wirtsch aft . Sie nehmen 
Unternehmen all das ab, was ab-
seits des Kerngesch äft es deren 
Zeit und Arbeitskraft  bindet. Zur 
Weihnach tszeit mag dies das Ein-
tüten, Adressieren und Versenden 
von Präsenten sein. Über das Jahr 
hinweg sind es Informationen an 
Kunden oder das Versch ick en von 
Werbesendungen. Mit einer Tages-
kapazität von 600.000 Mailings. 
Selbstverständlich  kümmere man 
sich  zudem um geeignete und 
kostengünstige Verpack ungen. 
Torten wurden so sch on sich er 
auf den Weg gebrach t. Oder Pro-
duktbeigaben mit Folie an Verpa-
ck ungen gesch weißt und dann 
verfrach tet. 
„Wir sind da absolut fl exibel“, er-
klärt Siegfried Sch olz und greift  
damit das Firmenmott o auf. Das 
lautet: „Was es auch  ist — wir pa-
ck en es!“ 

Bei der Scholz Versand Service OHG lautet das Firmenmotto: Was es auch ist – 
wir packen es! (Foto: Scholz)
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Der Aufsch wung befl ügelt
Der auch 2011 anhaltend starke Aufschwung birgt für deutsche Un-

ternehmen sowohl Chancen als auch Risiken. Die Wirtschaft Regional 
sprach mit Jörg Krüger, Firmenkundenexperte der HypoVereinsbank Münster über Wachs-
tumsprognosen, Kreditengpässe, Basel III und Absicherungsspekulationen.

Herr Krüger, das Jahr 2010 war ein Super-Jahr 
für die deutsch e Wirtsch aft . Was erwarten 

Sie für 2011, wie sind die ersten Woch en verlaufen?

Kurz gesagt: Den positiven Erwartungen entspre-
ch end. Der Aufsch wung hat sich  unvermindert ins 
neue Jahr getragen und den Unternehmen einen sehr 
guten Start besch ert. Allerdings warne ich  vor zu viel 
Euphorie. Die Eurokrise ist noch  nich t überstanden, 
die Rohstoff preise haben sich  in eine besorgniserre-
gende Höhe entwick elt und auch  die Auswirkungen 
der jüngsten Ereignisse in Nordafrika auf die Welt-
wirtsch aft  sind noch  nich t absehbar. Dennoch  rech -
nen wir für 2011 insgesamt mit einem Wirtsch aft s-
wach stum in Deutsch land von 2,5 Prozent. Weltweit 
wird die Wirtsch aft  sogar um 4,25 Prozent zulegen.

Sie sprech en die steigenden Rohstoff preise an. Wel-
ch e Entwick lung erwarten Sie hier im Detail?

Ich  glaube, dass die Rohstoff preise im Sch nitt  noch  
um rund zehn Prozent bis zum Jahresende steigen 
werden. Erst dann dürft e sich  die Versch ärfung der 
Geldpolitik in den Sch wellenländern bremsend aus-
wirken. Unternehmen müssen sich  darauf einstellen. 

Wie sollten sich  Unternehmen in dieser Situation ver-
halten?

Dass ein Unternehmen von Rohstoff en abhängig ist, 
ist ja per se kein Risikofaktor. Ein Risiko wird es erst 
dann, wenn es mit dieser Abhängigkeit nich t intelli-
gent umgeht. Wir helfen gerne dabei, die Preisvola-
tilität von Rohstoff en vernünft ig zu managen. Nich t 
im Sinne von Spekulation, sondern von ech ter Ab-
sich erung. Das wir hier erfolgreich  sind, zeigt auch  
die erfreulich  hohe Zahl neuer Kunden, die unsere 

Jörg Krüger, Stellvertretender Abteilungsdirektor und Firmenkun-
denbetreuer der Hypo-Vereinsbank Münster. (Foto: privat)

entsprech enden Dienstleistungen 2010 erstmals in 
Anspruch  nahmen.

Alle Banken wollen im Mitt elstand wach sen. Wie 
wollen Sie neue Kunden für die HypoVereinsbank 
gewinnen?

Indem wir unsere Stärken aktiv ausspielen – unsere 
Kreditfähigkeit, die hohe Qualität in der Kundenbe-
treuung, die unkomplizierte Zusammenarbeit, die 
regionale Nähe und unser starkes Know-how. Dabei 
spielt der Kredit als Ankerprodukt die entsch eidende 
Rolle. Meine Erfahrung zeigt, dass dabei nich t immer 
der Preis entsch eidet.

In den letzten beiden Jahren ging das Gespenst der 
Kreditklemme um. Wie steht es 2011 mit der Kredit-
versorgung der deutsch en Wirtsch aft ?

Zunäch st muss man festhalten, dass die Kreditnach -
frage in den letzten Monaten gesunken ist. Das liegt 
auch  daran, dass viele kleine und mitt lere Unterneh-
men in der Krise ihr Working-Capital Management 
verbessert haben. Das anhaltende Wirtsch aft swach s-
tum wird aber für eine steigende Kreditnach frage 
im Laufes des Jahres sorgen. Grundsätzlich  ist die 
Kreditversorgung sich er gestellt – eine Kreditklem-
me gab es nich t und wird es auch  2011 nich t geben.  
Vielmehr gibt es heute sch on wieder den gleich en 
starken Wett bewerb um Kreditkunden wie vor der 
Krise. (...)

www.wirtschaft-regional.net

Den vollständigen Beitrag finden Sie in der Onlineausgabe unter 
„Aktuelles Magazin“.
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Zum Beispiel zur Bewirtschaftung Ihrer Immobilie.

Mitarbeiterreisekosten optimieren
Seit dem 01.01.2011 gelten neue Sachbezugswerte für arbeitgeberveranlasste Bekösti-

gung von Mitarbeitern. Schickt der Arbeitgeber seinen Mitarbeiter zum Beispiel zu einer 
1-tägigen Fortbildung (9 Stunden Dauer), bei welcher auch ein Mittagessen inkl. Getränke 
für 36 Euro gereicht wird, stellt das Mittagessen einen steuerpfl ichtigen Sachbezug dar. 

Bei Preisen für Essen und Getränke bis 40 € 
liegt eine üblich e Beköstigung vor, so dass 

eine Übernahme der Kosten durch  den Arbeitgeber 
möglich  ist. An Stelle des Ansatzes der 36 € kann der 
Arbeitgeber auch  den amtlich en Sach bezugswert 
von 2,83 € für das Essen ansetzen. Erhält der Arbeit-
nehmer die Verpfl egungspausch ale von 6 €, so ist 
der Sach bezug von 2,83 € hiervon in Abzug zu brin-
gen. Erfolgt kein Abzug, sind 2,83 € der Lohnsteuer 
zu unterwerfen. Durch  den Ansatz der Sach bezugs-
werte (Frühstück  1,57 €, Mitt ag- bzw. Abendessen 
2,83 €) lässt sich  somit die Abgabenlast für Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber reduzieren. Ein gestelltes 
Essen kann auch  gänzlich  steuerfrei bleiben, wenn 
die tatsäch lich en Kosten im Rahmen der monatli-
ch en 44 €-Regelung abgegolten werden können. Bei 
Übernach tungen mit Frühstück , kann dieses eben-
falls mit dem Sach bezugswert (1,57 €) angesetzt 
werden. Daneben  darf die Verpfl egungspausch ale 
in voller Höhe gezahlt werden. Voraussetzung ist al-
lerdings, dass die Kosten vom Arbeitgeber getragen 
werden, die Rech nung auf den Arbeitgeber lautet 
und die Buch ung durch  den Arbeitgeber erfolgte. 
Sind diese Voraussetzungen nich t erfüllt, liegt keine 

Steuerberater Hendrik Schürmann 
beschäftigt sich als Partner der 
Sozietät Lauscher Schürmann in 
Greven und Münster in der steu-
erlichen Beratung von Privatper-
sonen und Unternehmern. (Foto: 
Lauscher Schürmann)

arbeitgeberveranlasste Frühstück s-
gestellung vor. Ist in einem solch en 
Fall, wenn der Arbeitgeber die Ko-
sten trotzdem trägt, der Frühstück -
spreis separat ausgewiesen, ist der 
Sach bezugswert mit den tatsäch -
lich en Kosten anzusetzen. Ist das 
Frühstück  in einem Sammelposten 
(Servicepausch ale) enthalten, kann 
das Frühstück  mit 20 Prozent von 
24 € (Verpfl egungspausch ale) = 
4,80 € angesetzt werden. Auch  hier 
kann der Sach bezugswert mit der 
Verpfl egungspausch ale verrech net 
werden. Der Gesetzgeber verlangt, 
dass die Reisekostenvergütung im 
Lohnkonto besch einigt wird. Zu-
dem ist Voraussetzung, dass sich  
die oben besch riebenen Vorge-
hensweisen sich  mit der betrieblich en Reisekosten-
ordnung deck en. Bestehende Reisekostenordnungen 
sind dahingehend zu überprüfen und ggf. neu zu 
fassen, damit die günstigen Regelungen zu den 
Sach bezugswerten in Ansatz kommen können. 
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Der Bonitätsindex 2.0
Creditreform hat die Berechnungsmethode und die Informationsgrundlage für den Boni-

tätsindex, dem in Deutschland führenden Bewertungsinstrument für Kreditentscheidungen 
in der Unternehmenspraxis, weiterentwickelt. Das Ziel bestand in der weiteren Steigerung 
der Trennschärfe und der Prognosegüte des Auskunftssystems zum Nutzen aller Anwender. 

Der dabei entstandene Bonitätsindex 2.0 hilft , 
potenziell ertragreich e und verlustreich e 

Gesch äft e oder Gesch äft spartner noch  exakter un-
tersch eiden zu können, als es bereits bisher möglich  
war. Eine punktgenaue Angabe zur Ausfallwahr-
sch einlich keit des jeweiligen Unternehmens sorgt 
dabei für zusätzlich e Orientierung“, so Udo Roggen-
buck , Prokurist der Creditreform in Bielefeld.
Die Prognosefähigkeit des Auskunft ssystems lässt 
sich  mit einem einfach en Beispiel auf Basis der Daten 
für das Jahr 2010 quantifi zieren. So hätt e der Boni-
tätsindex 2.0  fast 70 Prozent der Unternehmen, die 

im Jahresverlauf einen Insolvenzantrag stellten, be-
reits ein halbes Jahr vorher mit einer sch wach en Bo-
nität (Bonitätsindex 2.0 300 oder sch lech ter) bewertet. 
Einen Monat vor der Insolvenz waren fast 94 Prozent 
der Insolvenzkandidaten mit einem sch wach en Boni-
tätsindex 2.0 versehen worden. Der Bonitätsindex 2.0 
ist seit Februar 2011 in die versch iedenen Formate der 
Wirtsch aft sauskünft e von Creditreform integriert.

Die Einsatzmöglich keiten für den Bonitätsindex 2.0 
– und damit für Wirtsch aft sauskünft e insgesamt – 
sind vielfältig und erstreck en sich  über versch iedene 
Phasen einer Kundenbeziehung. „In Marketing und 
Vertrieb helfen sie, bonitätsstarke Kundenpotenziale 
zu identifi zieren. Bei neuen Gesch äft sverbindungen 
tragen Informationen zu den aktuellen Stammdaten, 
zur Adresse oder den gesetzlich en Vertretern dazu 
bei, einen Gesch äft spartner besser kennen zu ler-
nen. Angaben zur Ausfallwahrsch einlich keit und 
zum empfohlenen Kreditlimit ermöglich en die ri-
sikoadäquate Konditionierung der Zahlungsbedin-
gungen. Im Gesch äft  mit Bestandskunden erfüllen 
Wirtsch aft sauskünft e eine Frühwarnfunktion durch  
Monitoring, denn risikorelevante Veränderungen 
der Kunden- oder Lieferantenbonität werden auto-
matisiert gemeldet. Und zu guter Letzt eignen sich  
die Informationen aus der Wirtsch aft sauskunft  auch  
zur Steuerung im Forderungsmanagement, indem 
Einzelmaßnahmen in Mahnwesen und Inkasso für 
jeden Sch uldner individuell angepasst werden kön-
nen“, so Roggenbuck .
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Mit der Weiterentwick lung zum 
Bonitätsindex 2.0 werden Ver-
änderungen in der Struktur der 
deutsch en Wirtsch aft  ebenso be-
rück sich tigt wie Änderungen der 
Ausfallwahrsch einlich keiten in 
einigen Branch en oder Rech ts-
formen. So ist die Ausfallwahr-
sch einlich keit bei Gewerbebe-
trieben in den letzten Jahren 

Roggenbuck : „Inzwisch en stehen 
Informationsquellen wie Bilanz-
bonitäten, Zahlungserfahrungen 
und Branch enkennzahlen in weit-
aus größerem Umfang für die Be-
wertung zur Verfügung als bis-
her.“ Fast 90 Mio. Informationen 
zur Zahlungsweise von Unterneh-
men hat Creditreform derzeit im 
Debitorenregister Deutsch land er-
fasst. Alle öff entlich  verfügbaren 
sowie exklusiv rech erch ierten Bo-
nitätsinformationen zu Unterneh-
men werden in der eigenen Cre-
ditreform-Datenbank gespeich ert. 
Sie ist mit fast 4 Millionen Daten-
sätzen über Unternehmen, Gewer-
betreibende und Freiberufl er die 
weltweit größte ihrer Art.  Bei der 
Ermitt lung des Bonitätsindex 2.0 
werden alle bonitätsrelevanten 
Informationen im Rahmen einer 
qualitativen und quantitativen 
Analyse einzeln bewertet und zu 
einer Gesamtnote verdich tet. Die 
Gewich tung der einzelnen Infor-
mationen ist dabei untersch ied-
lich . Der Einsatz neuester stati-
stisch er Verfahren und Modelle 
bei der Berech nung sowie um-
fangreich e Qualitätsprüfungen 
garantieren die Genauigkeit der 
Bewertung. Der Bonitätsindex 2.0 
kann Werte zwisch en 100 und 500 
sowie den Wert 600 annehmen. 
Das entsprich t dem Spektrum 
zwisch en einer ausgezeich neten 
Bonität und der Zahlungseinstel-
lung. Bei neugegründeten Un-
ternehmen und beim Vorliegen 
unklarer Sach verhalte wird kein 
Bonitätsindex 2.0 vergeben.

Absch ließend meint Udo Roggen-
buck : „Mit dem Bonitätsindex 2.0 
ist es uns gelungen, die Progno-
següte unserer Auskünft e deut-
lich  zu verbessern. Er setzt damit 
einen neuen Qualitätsmaßstab für 
Wirtsch aft sauskünft e.“ 

Udo Roggenbuck, Prokurist der Creditre-
form in Bielefeld. (Foto: Creditreform)

stark angestiegen. Die Ausfall-
wahrsch einlich keit bei der Ge-
sellsch aft sform GmbH & Co. 
KG ist hingegen gesunken. Die 
Ausfallwahrsch einlich keit be-
sch reibt dabei die Wahrsch ein-
lich keit, dass ein Unternehmen in 
Deutsch land innerhalb von zwölf 
Monaten zahlungsunfähig wird. 
Es wandert dann in eine der bei-
den sch lech testen Bonitätsklassen 
(500 oder 600) des Creditreform 
Bonitätsindex 2.0. Mit dieser Vor-
gehensweise sind gleich zeitig die 
offi  ziellen Maßstäbe der Basel II 
– Kriterien abgebildet. Darüber 
hinaus hat sich  die Datenbasis für 
die Berech nung des Bonitätsin-
dex 2.0 erheblich  erweitert. Dazu 

 Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg.

          • Strategieberatung
          • Potentialberatung

          • Restrukturierung

          • Unternehmenstransaktionen

• Interimsmanagement

B3S Management-Beratungs GmbH & Co. KG
Bad Meinberger Straße 1
32760 Detmold
Tel. 0 52 31. 9 54-4 60
Fax 0 52 31. 9 54-4 61
info@b3s-gmbh.de
www.b3s-gmbh.de

Bauen ist unsere Leidenschaft.
Schlüsselfertige Industrie- und Gewerbebauten
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RRR Stahlbau GmbH
Im Seelenkamp 15  
D-32791 Lage/Lippe

Tel. +49 (0)52 32.9 79 89-0
Fax +49 (0)52 32.9 79 89-70 

info@rrr-bau.de 
www.rrr-bau.de

� Ihr Partner für den Industrie-
und Gewerbebau

� Generalunternehmer mit
eigener Stahlproduktion

� Stahlhochbau und Stahlsonder-
konstruktionen

� Brandschutz-Fachplanungen
� Logistik und Produktionsabläufe
� Anträge nach dem Bundes-

immissionsschutzgesetz
� Stahlbetonskelettbau
� Dach- und Wandverkleidung
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Der Wandel der Zeit 
Die aktuellen Veränderungen und deren zyklische Dynamik verstär-

ken sich nicht nur im Allgemeinen, sondern auch im Speziellen täglich. 
Dies liegt mitunter an dem derzeitigen Aufbau des ökonomischen, ökolo-
gischen und gesellschaftlichen Systems und der in diesem stattfi ndenden 

„positiven“ Rückkopplungen. Dass diese zunehmend auch den Dienstleistungssektor des 
Facility bzw. Gebäudemanagement (FM) berühren, wird in vielen Studien beschrieben.  

So erkennt die ray facility management group 
ein zunehmendes Bewusstsein für neue An-

forderungen, die bei den Kundengruppen des Un-
ternehmens vermehrt in den Vordergrund treten: 
ökonomisch e, ökologisch e und gesellsch aft lich e Pro-
duktnach haltigkeit, beste Qualität unter Berück sich -
tigung vorhandener Ressourcen – die naturgemäß 
im FM knapp bemessen sind –, soziale Beständig-
keit, höch ste Sich erheit und ein partnersch aft lich es 
Dienstleistungsverhältnis, welch es den untersch ied-
lich en Kundengruppen Orientierung geben soll. 

„Diese Orientierung versuch en wir konsequent aus-
zubauen, indem wir uns den Herausforderungen un-
serer Kunden annehmen, um für diese einen hohen 
Nutzen und Gewinn zu stift en. Einerseits kann dies 
beispielsweise bei einem Kunden die Übernahme der 
Führung hoch komplexer tech nisch er Anlagen sein, 
sodass dieser teure Ressourcen nich t freihalten muss. 
Andererseits können es aber auch  infrastrukturelle 
Gebäudebedürfnisse sein, denen wir nach gehen 
und mit deren Hilfe der Kunde entlastet wird und 
sich  damit auf seine Kernfähigkeiten konzentrieren 
kann,“ erläutert ray Inhaber Nils Bogdol. Heute ent-
sch eiden mehr denn je die Flexibilität, das Meistern 
der Komplexität durch  Einfach heit und die allgemei-

Sparringspartner, Impulsgeber und vertrauter Berater
Mit ganzheitlichen Lösungsansätzen und umfassender Prozessoptimierung beraten wir kleine und mittel-
ständische Betriebe konsequent und erfolgreich. Ob Sanierung, Restrukturierung oder externes Controlling 
- wir kümmern uns intensiv um die Verbesserung der Ausgangssituation von Unternehmen und Unterneh-
mern. Als Unternehmensberatung schaffen wir so gemeinsam mit Ihnen die Gradwanderung zwischen 
der Neuausrichtung des Unternehmens und seiner Leistung bei gleichzeitiger Kostenoptimierung. ®
Ploss Unternehmensberatung KG | Heinrichstraße  2 | 32545 Bad Oeynhausen |Fon: 0 57 31 - 2 53 50 | Fax: 0 57 31 - 2 53 52 | info@ploss-concept.de | www.ploss-concept.de

Nils Bogdol, Hauptgeschäftsführer und Inhaber 
der ray facility management group. (Foto: ray)

ne Beständigkeit über den nach haltigen Erfolg. Als 
moderner Dienstleistungspartner gilt es, sich  täglich  
neu darauf einzustellen, seine Kompetenz stets aus-
zubauen und mit synergetisch en Kooperationen zu 
ergänzen. Beispielsweise bindet ray nich t seine Zu-
lieferer, sondern auch  andere Interessengruppen in 
deren Wertsch öpfungsprozess mit ein, wie z.B. FM-
Spezialisten, FM-Hoch sch ulen, Verbände und private 
Institute. Dadurch  ergeben sich  vielfältige Chancen 
für das Facility Management und die Möglich keit, ei-
nen hohen Nutzen für Dritt e zu stift en. Dritt e sind an 
dieser Stelle auch  eigene Mitarbeiter.

„Mitarbeiterbedürfnisse, das für uns wich tigste Po-
tenzial, stehen bei uns mit den Kundenbedürfnis-
sen im Fokus unserer ganzheitlich  ausgerich teten 
Unternehmensstrategie. Da auch  bei ersteren die 
Ansprüch e an ein zukunft sfähiges Unternehmen 
steigen, versuch en wir mit neusten Arbeitsmodellen 
und -tech nologien diesem gerech t zu werden, um da-
durch  eine optimale Entfaltung unserer Mitarbeiter 
zu gewährleisten. So führt bewusste Mitarbeiterbe-
geisterung zu Kundenbegeisterung und gibt indi-
rekt sozioökonomisch e Orientierung in einer Zeit 
voller gebäuderelevanter Chancen," so Nils Bogdol 
absch ließend. 
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MANAGEMENT - Finanz- & Unternehmensberatung

Nach folgeberatung
„Die Nachfolgeregelung ist ein sehr sensibles Feld, ge-

spickt mit Tretmienen. Deshalb sollte man die Nachfolgere-
gelung frühzeitig angehen, auch weil sie erfahrungsgemäß 
mehr Zeit in Anspruch nimmt, als man denkt,“ erklärt Joachim 
M. Schmid, geschäftsführender Gesellschafter der B3S Ma-
nagement-Beratungsgesellschaft mbH & Co. KG. 

Zur Nach folgeregelung ge-
hören insbesondere befrie-

digende Antworten auf Fragen 
wie

• Wer soll die Nach folge antre-
ten?

• Wie soll die Nach folge erfol-
gen?

• Falls Nach folge aus dem Fa-
milienkreis: Wurde syste-
matisch er Aufb au des Nach -
folgers über Jahre hinweg 
vorgenommen? Familienmit-
gliedsch aft  bedeutet nich t Be-
fähigung zur Nach folge.

• Bei Nach folge aus dem Famili-
enkreis ebenfalls sehr wich tig: 
Zukünft ige Gesellsch aft er-
struktur und deren Einfl uss-
möglich keiten.

• Was ist in beiden Fällen al-
les zu beach ten (Information 
von Mitarbeitern, Betriebsrat, 
Banken, Kunden, Lieferanten, 
sonstige)?

Um nich ts Wesentlich es zu ver-
gessen, und um die Emotiona-
lität aus der Aufgabenstellung 
rauszubekommen, empfi ehlt es 
sich  grundsätzlich , externe Hilfe 
von jemandem in Anspruch  zu 
nehmen, der in der Lage ist, das 
Ganze analytisch  aufzuarbeiten 
und bei der Umsetzung aktiv mit-

Joachim M. Schmid, geschäftsführender 
Gesellschafter der B3S Management-
Beratungsgesellschaft mbH & Co. KG. 
(Foto: B3S)

zuwirken. Insbesondere wenn die 
Nach folge aus der Familie geregelt 
werden soll, hat man eine hohe 
Verantwortung. Spätestens dann 
sollte man die Aktivitäten seines 
Unternehmens auf den Prüfstand 
stellen und die Frage nach  der 
nach haltigen Zukunft sfähigkeit 
stellen. Auch  das kann ein Exter-
ner objektiver und damit besser 
leisten als man selbst.

Fazit: Die Unternehmensnach folge 
sollte man frühzeitig und am be-
sten mit fremder Hilfe angehen. 

www.creditreform.de
Wirtschaftsauskünfte
Risikomanagement
Forderungsmanagement/Inkasso
Marketing-Services

Creditreform Bielefeld
Sunderweg 3, 33649 Bielefeld
Tel:   05 21 9 32 40-0
Fax: 05 21 9 32 40-111

Creditreform Gütersloh
Moltkestr. 3-7, 33330 Gütersloh
Tel:   0 52 41 22 07-0
Fax: 0 52 41 22 07-2 22

Creditreform
Herford & Minden

325  
Tel:   0 57 3  0 -0
Fax: 0 57 3  0 -1 90

Creditreform Münster
Scharnhorststr. 46, 48151 Münster
Tel:   02 51 53 53-53
Fax: 02 51 53 53-2 99

Creditreform Osnabrück
Parkstr. 32, 49080 Osnabrück
Tel:   05 41 6 92 55-10
Fax: 05 41 6 92 55-44

Creditreform Paderborn
Am Hoppenhof 30, 33104 Paderborn
Tel:   0 52 51 1 37 06-0
Fax: 0 52 51 1 37 06-24

AUSSENSTÄNDE
REALISIEREN - 
LIQUIDITÄT
SICHERN

MIT DEM
CREDITREFORM
INKASSO
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„Der Weg zum guten Ratingurteil“
Vor der Vergabe von Krediten befassen sich die Kapitalgeber heute ausgiebig mit der 

Bonität des Kreditnehmers.  Die Durchführung dieser Bonitätsprüfung wird als „Rating“ be-
zeichnet. Die Banken versuchen, über diesen Weg das Ausfallrisiko zu minimieren bzw. 
bei schlechter werdender Bonität des Kreditnehmers einen Risikoaufschlag (Zinshöhe) zu 
ermitteln.

Auch  in der Vergangenheit wurde die Bo-
nität des Kunden überprüft , bleibt nun zu 

erfragen, warum Rating? Es werden nich t nur die 
Sich erheiten, wie sch on in der Vergangenheit, be-
wertet, und es werden nich t nur die „Hardfacts“ 
wie Ertrag-, Vermögensverhältnisse, z. B. anhand 
der Jahresabsch lüsse beurteilt, sondern es wird auch  
eine Einsch ätzung der „weich en“ Faktoren z. B. von 
Produkten, Märkten, Prozessen etc. durch geführt. Es 
werden somit alle erfolgsrelevanten Merkmale eines 
Unternehmens mithilfe von statistisch en Verfahren 
untersuch t. Damit ein Unternehmen den künft igen 
Erfordernissen des Ratings gerech t werden kann, 
sollte es zunäch st in Erfahrung bringen, was künft ig 
von der Hausbank bei Gespräch en zu Kreditvergaben 
verlangt wird. Grundsätzlich  werden hier, wie sch on 
in der Vergangenheit, Jahresabsch lüsse und betriebs-
wirtsch aft lich e Auswertungen angefragt werden. Da 
diese Unterlagen jedoch  zum Teil sch on ein bis zwei 
Jahre alt sind, können diese auch  nur bedingt Aus-
kunft  zur zukünft igen Bonität und Entwick lung des 
Unternehmens geben. Um die Kapitaldienstfähigkeit 
eines Unternehmens beurteilen zu können, sind so-
mit nich t nur die vergangenheitsbezogenen Daten 
einzureich en, sondern auch  Rentabilitäts- und Liqui-
ditätsplanungen für die näch sten 12 Monate. Weiter-
hin sind Angaben über die „weich en“ Faktoren zu 
mach en. Hierbei sollte auf folgende Punkte einge-
gangen werden:

• Entwick lung der Branch e bzw. des Marktes
• Markt und Wett bewerbsorientierung des  
             Unternehmens
• Organisationsaufb au des Unternehmens

• Eventuelle Nach folgegedanken des Unter-
           nehmens
• Qualifi kation der Mitarbeiter
• Angaben über das funktionierende Rech -
 nungswesen
• Angaben über funktionierendes Controlling

Weiterhin sollten Daten über die Zukunft serwar-
tungen des Unternehmens eingereich t werden. Hier-
zu zählt nich t nur die kurzfristige o. g. Planung für 
die näch sten 12 Monate, sondern es sollte auch  über 
die mitt el- bis langfristige Strategie des Unterneh-
mens berich tet werden.

Alle zukunft sorientierten Daten sollten nich t über-
zogen sondern realistisch  sein, da, vor allem was 
Markt- und Branch endaten betrifft  , auch  die Banken 
über entsprech ende Informationsquellen verfügen 
und diese bei Bedarf mit den Angaben des Unterneh-
mens abgeglich en werden.

Es kann somit festgehalten werden, dass ohne Rating 
keine Kredite mehr vergeben werden.

Unternehmen, die diese Regel ignorieren oder sich  
keinen Ratingfahrplan zu Rech t legen, laufen Ge-
fahr, Kredite zu überaus hohen Konditionen zu er-
halten, oder sie erhalten im Extremfall eine Kreditab-
lehnung. (...)

www.wirtschaft-regional.net

Den vollständigen Beitrag finden Sie in der Onlineausgabe unter 
„Aktuelles Magazin“.
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MARKT & ANGEBOTE

Druck

Mobile Räume
Digitaldruck & Werbetechnik

Einfach mieten: 
Büro-, Wohn-, Sanitär-, Lager-

Container

Zeppelinstraße 19-21 · 49733 Haren (Ems)
Tel.: 05932 506-0 · Fax: 05932 506-10

3535

Moderne 
Vielzweckräume

Kompressoren

SCHREIBBLÖCKE · BROSCHÜREN · FLYER
PLAKATE · VISITENKARTEN · PLANODRUCKBOGEN

SCHELPMILSER WEG 6 · 33609 BIELEFELD
TEL. 0521/333310 · FAX: 0521/331106

E-MAIL: INFO@STEIN-DIGITALDRUCK.DE

stein-digitaldruck.de
KONSEQUENT GÜNSTIGQUALITÄT

ONLINE-SHOP DER STEIN.DRUCK GMBH

Displaysysteme & Messebau

Fahnen & Stoffdrucke 

Hallenbau

MIT UNSEREN  
INTERFACE-LÖSUNGEN 
WERDEN MESSWERTE 
ZU ERGEBNISSEN. 
DIE BOBE-BOX: 
Für alle gängigen Messmittel, für 
nahezu jede PC-Software und mit 
USB, RS232 oder Funk.

IHRE SCHNITTSTELLE ZU UNS:
www.bobe-i-e.de

Qualitätssicherung

Werbeagentur

Reinigungstechnik

Lagertechnik

Telefon (0 52 45) 86 08 08
www.pietig-lagertechnik.de

Schutzgitter
maßgeschneidert

immer aktuell, unser...

www.                        
      .de

Bodenbeläge
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■ optimale Räume
für Feste und Feiern

■ Restaurant, Café

■ 18 Komfort-Zimmer

■ individuelle Buffets

■ Seminare, Tagungen,
Events und Familienfeiern

■ persönliche Arrangements
und Erlebnisprogramme

Direkt am Alfsee...

Gemütlicher

Biergarten

... Tagen und Genießen.

Im 5-Sterne-Camping-Park am Alfsee
49597 Rieste · Tel. 05464 969645 · www.alfseepiazza.de

Feiern...

Speisen...

Übernachten...

Der Alfsee bietet für Firmen, Familien und alle Altersgruppen viele Möglichkeiten. Inmitten 
der Ferienanlage liegt das 3-Sterne-Hotel Alfsee Piazza. Modern eingerichtete Apparte-
ments, der 5-Sterne-Campingpark und Ferienhauspark runden die Übernachtungsmöglich-
keiten am Alfsee ab. 

Hotel, Restaurant und Café Alfsee-Piazza sind 
kaum mit anderen Zielen zu vergleich en. 

Denn als großes Plus stehen auch  alle Angebote des 
Alfsees mit zur Verfügung. Der mehrfach  prämierte 
Alfsee gehört zu den führenden Ferien- und Erho-
lungsparks. Mit zahllosen Sport-, Freizeit- und Er-
holungsmöglich keiten. So fi nden Unternehmen und 
Gruppen ideale Voraussetzungen für Betriebsfeiern, 
aber auch  Tagungen. 

Das Team der Alfsee-Piazza organisiert Tagungen, 
Betriebsfeiern und Events nach  Wunsch  und zu jeder 
Jahreszeit. Mit unvergesslich en Erlebnissen, vielfäl-
tigen Genüssen und Räumen für bis zu 250 Personen. 

Gastronomie und Service erfüllen hohe Ansprüch e. 
Hinzu kommen maßgesch neiderte Rahmenpro-
gramme. Vom Wasserskikurs über die Sch lauch -

boott our bis zur gemütlich en Kutsch fahrt und dem 
urigen Bosselturnier. Man kann die Alfsee-Piazza als 
Ziel oder Zwisch enstation auf einer größeren Radel- 
oder Wandertour nutzen. Oder Feier und Ausfl ug mit 
einem vorherigen Seminar verbinden. Räume und 
Tagungstech nik stehen für bis zu 60 Personen bereit.

Ein Highlight am Alfsee sind die zwei Wasserski-
Seilbahnen. Aber auch  Surfen, Segeln, Rudern, 
Sch lauch boott ouren, Paddel- oder Tretboot fahren 
sind nur ein kleiner Teil des Freizeitangebotes. Das 
Angebot für Sportlich e reich t von Reiten, Tisch -
tennis, Minigolf und Beach -Volleyball bis hin zum 
Inline-Skating und Trampolin springen. Eine Segel- 
und Surfsch ule mach t fi t für den Wassersport. Die 
unberührte Landsch aft  kann beim Reiten, Wandern 
und Rad fahren erkundet werden. Die großen Mo-
torsportbegeisterten treff en sich  auf der Kartbahn. 

Ein rundum lohnendes Ziel 

Anzeige

Foto: Alfsee GmbH
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INVESTITION & TECHNOLOGIE - Energie

Modernes Informationszentrum
Zum Tag der offenen Tür laden die Verbrennungs-Experten für Holz und Biomasse, die 

Firmen döpik und Heizomat, am 16. und 17. April nach Stadtlohn ein. Dann eröffnet die mün-
sterländische Werksvertretung des Heizungsherstellers Heizomat das „Informationszentrum 
für Holz- und Biomasseverbrennung“ an der Thyssenstraße in Stadtlohn. 

Dort hat die Firma döpik ein modernes Infor-
mations- und Sch ulungszentrum für um-

weltfreundlich es, CO2 neutrales Heizen gebaut. Auf 
rund 7.000 Quadratmeter werden in einer großen 
neuen Halle und im Außengelände nich t nur einzel-
ne Brenner, sondern ganze Heizsysteme in Funktion 
gezeigt: Insgesamt 14 Kesselanlagen, von 30 bis 1.000 
kW mit versch iedenen Austragungsmöglich keiten 
wie Sch ubboden oder Teleskopfräser, Sch neck en-
systeme und Kett enförderungen sowie Bunkerbe-
fülltech niken. „Wir zeigen den gesamten Kreislauf 
vom Lager über den Kessel bis zum Heizungsrohr“, 
betont döpik-Gesch äft sführer Tobias Pick er. „Inte-
ressenten können sich  in unserem Zentrum einen 
umfassenden Überblick  über Funktion und Möglich -
keiten moderner Holz- und Biomasseheizungen von 
Heizomat versch aff en“, ergänzt Pick er. Dazu gehört 
auch  eine Fertiggarage mit integriertem 200 kW Bio-
massekessel, die auf dem Außengelände zu sehen ist. 
Über zwei Besch ick ungsmöglich keiten in Form von 
einem Sch ubbodenwech selcontainer oder ein GFK-
Pellet-Hoch silo wird die Heizung für das Informa-
tionszentrum je nach  Bedarf mit untersch iedlich en 
Brennstoff en versorgt. 

Beim Tag der off enen Tür zeigen döpik und Hei-
zomat außerdem zwölf Holzhack masch inen für 
Stammstärken von 30 bis 80 Zentimeter, angetrieben 
durch  Zapfwelle, Aufb aumotor oder als LKW-Ha-
ck er. Bei Live-Vorführungen können sich  die Besu-
ch er einen Überblick  über die Leistungsfähigkeit der 
Heizohack -Geräte versch aff en. Rauch gasreinigung, 
VA-Kamine sowie Nah- und Fernwärmeleitungen 
ergänzen nich t nur beim Tag der off enen Tür das 
Informationsangebot in dem neuen Zentrum, son-
dern geben Besuch ern einen vollständigen Überblick  
über alles, was möglich  und nötig ist, um Holz und 
Biomasse als wirtsch aft lich e und umweltfreundlich e 
Brennstoff e einzusetzen.

döpik eröffnet im April sein neues „Informationszentrum für Holz- 
und Biomasseverbrennung“. (Foto: döpik Umwelttechnik GmbH)

Als Werksvertretung der Firma Heizomat für Nordr-
hein-Westfalen, Niedersach sen, Sch leswig Holstein 
und Holland rich tet die Firma döpik im Obergesch oss 
des Informationszentrums außerdem ein Sch ulungs-
zentrum mit modernen Büros, Besprech ungsräumen 
für bis zu 30 Personen, Cáfeteria und Empfang ein. 
Das Zentrum ist montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr 
oder nach  Terminabsprach e für Endverbrauch er ge-
öff net. Durch  eigene Mitarbeiter werden außerdem 
Sch ulungs- und Informationsveranstaltungen für 
Planungs- und Ingenieurbüros, Arch itekten, Sch orn-
steinfeger und Installateure angeboten. 

www.meisterstueck.de · zweckbau@meisterstueck.de

Z W E C K B A U
DIE NEUE ART, NACHHALTIG UND ENERGIEEFFIZIENT ZU BAUEN 

Zweckbau mit Mehrwert: energieeffizient und regenerativ

Meisterstück-HAUS Zweckbau · Otto-Körting-Str. 3 · 31789 Hameln

Telefon 0 51 51/95 38 95 · Telefax: 0 51 51/39 51
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IMPULS

Zu Risiken und 
Nebenwirkungen 
fragen Sie...

...im Falle von Atomkraft , wen? 
Kraft werkbetreiber, Politiker, Phy-
siker, Atomkraft gegner oder -be-
fürworter?

Statistisch  gesehen sind Atom-
kraft werke sich ere Energieliefe-
ranten, wenn Naturkatastrophen 
oder mensch lich es Versagen aus 
diese Risiken ausgesch lossen wer-
den könnten.
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Risiken und Gefahren gibt es in 
allen Bereich en unseres täglich en 
Lebens, sei es die Autofahrt zum 
Betrieb, unser Kantinenessen oder 
der Kontakt zu Pfl anzen, Tieren 
oder Mensch en. Nur hier mit dem 
einen Untersch ied – diese Risiken 
können wir besser defi nieren und 
einsch ätzen – sch on aus unserer 
Erfahrung heraus.

Vielleich t benötigen wir noch  eini-
ge Jahre Erfahrung aus der fried-
lich en Nutzung der Atomenergie 
um dann zu sagen: Atomkraft  ja 
oder nein Danke! 

JP von Falkensee 

Anregungen und Meinungen zum 
Beitrag nehmen wir natürlich  gerne 
von Ihnen entgegen:

Nutzen Sie die „Kommentar-Funkti-
on“ unter www.wirtsch aft -regional.
net in der Rubrik „Aktuelles Maga-
zin“ zum Beitrag.

In dieser Diskussion geht es nich t 
nur um Kosten und Zuverlässig-
keit der Stromversorgung auf der 
einen Seite, oder der Gefährlich -
keit und Verfassungswidrigkeit 
auf der anderen Seite, sondern 
wir müssen uns persönlich  die 
Frage stellen – wie viel Risiko ist 
uns unser Wohlstand und unsere 
Bequemlich keit wert? Bei der Ein-
nahme von Medikamenten und 
Nahrungsergänzungsmitt eln mei-
nen wir die Gefahren einsch ätzen 
zu können, obwohl in den meisten 
Fällen die statistisch en Relationen 
– verglich en mit den Störfällen in 
Atomkraft werken – zu Unguns-
ten der Pharmaindustrie ausfallen 
würden.
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